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Das Duellwesen .

Das in jüngster Zeit erschreckend häufige Vorkommen

ganz besonders sensationeller Zweikämpfe , welchen vielfach

infolge der begleitenden Umstände die Bezeichnung „ Ehren -

HSrüel " kaum gebührte , hat in der öffentlichen Meinung eine

lebhafte und nachhaltige Erregung hervorgerufen , und der

Reichstag hat sich in anerkennenswerther Weise zum Sprach¬

rohr der öffentlichen Meinung gemacht , indem er von der

Regierung eine Erklärung über ihre Stellung zu diesem
öffentlichen Aergerniß fordert .

Drei Faktoren sind es im Wesentlichen , von denen die

Beurtheilung der Duellfrage abhängt : Die Vernunft , die

Religion und die Tradition , welche von Manchen als Sitte

bezeichnet wird . Vor der Kritik der reinen Vernunft kann

das Duell nicht bestehen , sie hat längst abgeurtheilt über

eine Form der Genugthuung , die ebenso wohl zur Ver¬

nichtung des Beleidigers , wie zu der des Beleidigten

führen kann , ja , die häufiger zu der Vernichtung des

letzteren führt , da Leute , die zu beleidigen pflegen ,

zunächst gewandter in der Führung der Waffen sind .

Noch schärfer verurtheilt die Religion die Unsitte des

Zweikampfes , und sie muß es thun , da der Satz „ Du sollst

nicht tödien ! " eine ihrer Hauptlehren ist . Mit ganz be¬

sonderer Energie hat sich von jeher die katholische Kirche

gegen den Zweikampf gewendet . Das Tridentinische Konzil
hat den Zweikampf als fluchwürdige Erfindung des Teufels

bezeichnet , die Duellanten mit der Exkommunikation be¬

droht und bestimmt , daß den im Zweikampf Gefallenen das

kirchliche Begräbniß versagt werde . Aber nicht minder auf¬

richtig wird die Unsitte des Zweikampfes von der evange¬

lischen Kirche bekämpft . Jenen beiden Faktoren , welche den

Zweikampf verwerfen , steht ein dritter gegenüber , welcher ihn

gutheißt , die Tradition .
Die - Tradition , welche noch an der Sitte des Duells

festhält , setzt sich über die Gebote der Religion hinweg und

sie kehrt sich ebensowenig an die Lehren der Vernunft .

Diese Tradition kann füglich nicht mit Gründen bekämpft

werden , die der Religion oder der Vernunft entnommen

find . Darin liegt die ganze Schwierigkeit der oft und soeben

ganz besonders intensiv aufgeworfenen Frage , wie jene
Tradition zu bekämpfen ist .

Eine in den letzten Tagen lebhaft geltend gemachte An¬

schauung geht dahin , sie solle mit Gewalt ausgerottet werden .

Es wird verlangt , daß der Zweikampf aus dem Strafgesetz¬

buch ausgeschieden , d . h . daß er als Mordversuch , bei er¬

folgter und beabsichtigter Tödtung als Mord behandelt werde .

Eine solche Forderung schießt weit über das Ziel hinaus

und sie ermangelt der Kenntniß des menschlichen Charakters

und der Geschichte . Im Laufe der Jahrhunderte ein¬

gewurzelte Vorurtheile lassen sich nicht plötzlich über Nacht

aus der Welt schaffen , und die Geschichte lehrt uns , daß

einerseits die grausamsten Strafen die Duelle nicht ver -

hirüierten , und daß andererseits gerade die Grausamkeit der

Strafen naturnothwendig zum Ausweg derBegnadigung führte .

Was jetzt gefordert wird , das ist seit länger denn zwei

Jahrhunderten ohne Erfolg versucht worden . Ein Reichs¬

gutachten vom 30 . Juli 1668 , das durch kaiserliches

Kommissionsdekret vom 22 . September 1668 bestätigt wurde ,
verordnete , daß der Herausforderer , auch wenn das Duell

nicht erfolgte , seiner Ehren entsetzt , des Landes verwiesen ,

auch nach Umständen mit Leibes - und Lebensstrafe belegt

metbe ; derselben Strafe sollten die Heransgeforderten ,
wenn sie sich stellen , und die Kartelllräger und Sekun¬

danten verfallen . Erfolgte die Entleibung , so sollte der

Thäter als Todtschläger hingerichtet , auch sollte dem im

Duell Gefallenen das Begräbniß in Kirchen und

auf Friedhöfen versagt sein . Gleichzeitig hiermit erging eine

Verfügung des großen Kurfürsten vom 6 . August 1688 ,

welche den Duellanten den Galgen androhte , weil sie „ sowohl

zur Verachtung der göttlichen Gesetze als zur Verkleinerung

des höchsten landesfürstlichen obrigkeitlichen Amtes gereichen
und Gottes gerechten Zorn über Land und Leute ver¬

ursachen , die Duellanten , Schläger und Balger auch ihre von

Christo theuer erkaufte Seele in augenscheinliche Gefahr

setzen , daneben auch dem gemeinen Besten großen und

unersetzlichen Schaden zufügen "
. Ein Mandat des

Soldatenkönigs Friedrich Wilhelm I . von 1713 bedrohte

schon die bloße Herausforderung und die Theilnehmer an

einem Zweikampf , der nicht zum Tode eines derselben geführt ,
wenn sie „ Honoratiores

" waren , mit zehnjährigem Gefängniß ,
wenn „ geringere Leute "

, mit achtjähriger Festungsbauarbeit .

Für den Fall der Tödtung eines Duellanten war , wenn

der „ Mörder " ein Offizier , Beamter oder sonst „ distinguirter

Kondition " war , ihm die Hinrichtung durch das Schwert und

Verscharrung an der Gerichtsstelle , Anderen der Tod am

Galgen angedroht . Nicht minder hat sich Friedrich der Große

wiederholt gegen das Duell gewendet und in seiner Ab¬

handlung über die Gründe zur Einführung und Abschaffung
der Gesetze schlug er sogar vor , einen europäischen Kongreß
zurBeseitigung des Zweikampfs zu veranstalten . Das allgemeine

Landrecht drohte dem Duellanten mit dem Schwerte und

dem Rade , ließ das Bildniß des Entflohenen an den

Schandpfahl heften und strafte , selbst wenn keine Tödtung

erfolgt war , mit zehnjähriger bis lebenslänglicher Festungs¬
strafe , mit dem Verlust des Adels und der bürgerlichen

Ehrenrechte . Und noch im Jahre 1828 erließ Friedrich
Wilhelm III . eine Verfügung vom 18 . Juli , welche erklärte ,

daß der Offizier , dessen Leben der Vertheidigung des Thrones

und des Vaterlandes geweiht sein solle , durch Duelle beweise ,

„ daß er sich seiner ernsteren Bestimmung nicht bewußt ist

und nicht die Haltung zu behaupten weiß , die auf Sittlich¬

keit und wahrem Ehrgefühl beruht
"

.

Wir haben diese historischen Reminiszenzen nicht zur

Kurzweil herausgegraben . Wir wollen damit zeigen , daß

jene über das Ziel hinausschießenden Forderungen , welche

das Duell als Todtschlag oder Mord behandelt wissen

wollen , zwecklos und deshalb schädlich sind . Was fürs Erste

allensalls erreicht werden kann , das ist von dem Endziel
noch weit , sehr weit entfernt . Aber dennoch ist schon viel

geschehen , wenn der Druck der öffentlichen Meinung die

Heeresleitung veranlaßt , auf eine Einschränkung der Duelle

hinzuwirken . Wirksam wird dies freilich erst geschehen , wenn

wir eine öffentliche und unabhängige Militärgerichtsbarkeit
haben werden . Bewirken die Verhandlungen im Reichstag ,

daß jener Druck auf die Militärbehörden ausgeübt wird

und daß Seitens des Justizministeriums auf eine weniger

umfangreiche Handhabung des Begnadigungsrechts hin¬

gearbeitet wird , so ist das erreicht , was fürs Erste überhaupt

erreicht werden kann . P -

Deutscher Reichstag .

0 Berlin , 21 . April .

Am Bundesrathstischc Staatssekretär Dr . Bötticher und Justiz -

minister Schönstedt . Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung
der Besprechung der _

Interpellation Bachem über das Duellwesen .
Der freisinnige Antrag Rickert über das Duellwesen steht erst an
dritter Stelle zur Debatte , und zwar nach der Interpellation
Manteuffel über den Bäckercibeirieb ec. Vor Fortsetzung der Be¬

sprechung macht Präsident v . Buol die Mittheilung von dem

Eingänge de « nachstehenden Antrags Adt , der von den

Mitgliedern der nationallibcralen Partei und der konser¬
vativen Partei eingebracht ist : Den Antrag Rickert in folgender
abgcschwächter Form anzuuehmen : ,̂ Die Negierung aufznfordern ,
mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln dem mit dem Straf¬
gesetzbuch in Widerspruch befindlichen Duellwesen entgcgenzutreten .

"

— Zur Geschäftsordnung stellt fernerAbg . Bennigsen ( nat .- lib .)
den Antrag : Den Antrag Rickert nebst Antrag Adt an zweiter
Stelle der Tagesordnung zu bcrathen . Das Haus beschließt dem¬

gemäß . — Abg . Graf Bernstorff - Laucnburg ( Reichsp .)

giebt zu , daß
'
das Duell ein wunder Punkt ist , meint aber ,

was solle ein schwer Beleidigter thun ? Solle er etwa beim

Schöffengericht eine Buße von 10 Mk . anstreben ? Es müßten eben

Gerichte geschaffen werden , die in solchen Fällen eine angemessene
Sühne ermöglichten . Etwas müsse geschehen . Redner bemängelt
dann » och , daß gestern der Abg . Bebel ungerügt das Begnadigungs¬
recht des Königs seiner Kritik unterzogen habe . — Präsident
v . Buol : Wenn das ein Vorwurf für das Präsidium sein soll , so

muß ich bemerken , daß Begnadigungsalte der Gegenzeichnung
bedürfen , also Regierungsakte sind . ( Sehr gut » ud Beifall links !)
— Abg . v . B e n n i g s e n ( nat . - lib .) bezeichnet die gestrige Rede Bebels

als eine Triumphrede für dessen Partei . Hauptsache sei bei derselben

gewesen : die Ausnutzung der in Frage stehenden Vorgänge für

politische Zwecke sowie für dje Zweck - der Sozialdemokratie . Für
den sittlichen Standpunkt Bebels in dieser Frage fei bezeichnend ,
was derselbe von den höheren Klassen gesagt habe , nämlich , daß sich

diese gegenseitig die Köpfe einschießen . Dieses AgitationSmittel müffe
den Sozialdeniokraten entzogen werden . Bebel habe keine Qualifikation ,
keine Legitimation zu sittlichen Entrüstungen , nachdem derselbe in

offener ReichStagssitzung die Kommune verherrlicht und zur Nach¬

ahmung angeregt habe . Dann mag er sich zunächst wenden gegen
die Gcwalttbätigkeitcn und Greuel seiner eigenen Parteigenossen ,
der französischen Genoffcn , mit denen Sie ja Sympathiebezeugungen
noch gegenwärtig jedes Jahr austauschen , aus der damaligen
Zeit . ( Sehr gut !) Wir Ille wiffen , was von der Kommune und
den Kommunard « geschehen ist ; das kann sich an Entsetzlichkeit der
Greuel und Schandthaten würdig an die Seite stellen dem , was in
der ersten französischen Revolution 1792 während der September¬
morde vorgekommcu ist . ( Sehr richtig ! Unruhe bei den Sozial¬
demokraten .) Diese Dinge , wo es sich darum gehandelt hat , daß
diese Kommunarden gefangene Geiseln , gefangene Offiziere , fromme
Priester einschließlich de « Erzbischofs schändlich gemordet haben ,
diese Uuthaten finden hier nicht bloß eine Billigung , sondern ich
kann den Ausdruck nur wiederholen , - ine Verherrlichung hier im

Reichstag . Sie werden dielen Ausdruck hart finden . Ich habe

mich deshalb ans meine eigene Erinnerung nicht beschränken wollen ,
obwohl mir ganz erinnerlich war , wie groß die Entrüstung
bei mir und im Hanse war , als diese Aeußerung fiel . Ich will ,
um denen , die damals nicht zugegen waren , diese Dinge
vollständig vorzuführen und meine Berechtigung für eine ver -

urthellende Aeußerung uachzuweisen ( Lärm bei den Sozialdemokraten ),
die damals von Bebel gesprochenen Worte aus dem stenographischen
Bericht verlesen . Er giebt die betreffenden Auslasinngen und meint

mit Recht , die Preffe trete die Duellaffair - n viel zu breit . Die

studentischen Mensuren werde man wohl nicht als ernsthafte Duelle

ansehcn können . Die Abhülfe betr . der Duelle , die durchaus noth -

wendig sei , müffe eiusetzen beim Ehrbegriff . Das Duell fei bei den

alten Griechen und Römern ganz unbekannt gewesen , ebenso un¬
bekannt wie der germanische Ehrbegriff . Niemand werde aber be¬

haupten können , daß jene Alten kein Gefühl für persönliche Würde

gehabt hätten . Das Duell ist eine französische Einrichtung , so fährt
Redner fort , und ist bei den Franzosen geradezu zur Farce ge¬
worden . Die Duelle werden nicht verschwinden , solange sich die

Auffaffung der Klaffen , in denen die Duelle ftattfinden , nicht ändert .

In dem Strafgesetz und deffen Handhabung hätten wir eine Gegen¬

wirkung , die nur in sehr geringem Maße abschreckte . Auf der anderen

Seite muß ich aber anerkennen , daß die Bestimmungen über Be¬

leidigungen und Verleumdungen im höchsten Grade ungenügend find
und noch viel ungenügender die Handhabung durch die Gerichte .

( Sehr richtig I links .) Diese Strafen sind wirklich ganz erbärmlich
niedrig . Das Maximum ist offenbar für die Richter gar nicht vor¬
handen . Die Leute lachen über die niedrigen Strafen und sagen :
Da erlaube ich mir die Beleidigung morgen noch einmal . Nun

findet sich in den Bestimmungen über die Beleidigung eine , daß
unter Umständen auf Geldbuße erkannt werden kann , eine Geldbuße ,
glaube ich , bis 5000 oder 6000 Mk . ; von 6000 Mk . aber nur , wenn
der geschäftliche Kredit gefährdet wird , also ein geschäftlicher Nach -

thcil . Da kann eine solche Geldbuße bis zu dieser Höhe aus¬
gesprochen werden und wird dann dem Gekränkten zuerkannt . Nun ,
ich möchte glauben , daß man die Geldbuße in ganz andcrer Weise
für die Beleidigungen ins Gesetz einführen sollte . Ich denke gar
nicht daran , mit der Geldbuße so zu operiren wie in

England ; das halte ich für eine » ziemlich beklagens -

werthen Zustand des öffentlichen Lebens . Er hält Ehren¬
gerichte für eine zweckmäßige Einrichtung gegen das Duell . —

Abg . Richter ( frcif . Volks » .) : In dieser Frage sollte man nicht

gegen einzelne Parteien polemifiren , wie es der Vorredner gethan
hat ; mau sollte im Gegeutheil das zusammenfaffen , worin hier die

Parteien einig sind , zu einem umso kräftigeren Appell an die Re¬

gierung . ( Sehr richtig !) Ich unterschreibe Alles , was der Abg .
Bebel gestern gesagt hat , und es wäre wahrlich schlimm , wenn die

scharfe Verurtheilung des Duells beschränkt bliebe auf die Sozialisten .
( Sehr wahr ! links . ) Ich bin ein so scharfer Gegner dieser Partei ,
wie mau es nur sein kann ; aber eben darum behaupte ich , der Zwei¬
kampf ist ein Auswuchs unserer staatlichen und Gesellschafts¬
ordnung , der beseitigt werden kann , wen » nur der richtige
Wille

'
vorhanden ist . Die Erklärung , die der Staatssekretär

Namens des Reichskanzlers abgab , hat mich in keiner Weise be¬

friedigt ; sie war so lau und flau wie möglich . ( Sehr richtig I links .)
Der Reichskanzler hat in gewohnter Weise durch eine diplomatische ,
dilatorische Art zu lavireu gesucht . Der Reichskanzler hat dann den

Satz zufügen lassen , es sei selbstverständlich , dem Gesetz in allen Theilen
der Bevölkerung Beachtung zu sichern . Damit kommen wir nicht weit .
Hält er auch die bisherige Art der Ausübung des Begnadigungsrechts
für selbstverständlich ? Er sagt , er habe Erwägungen eingeleitet . Nur
bei sich im stillen Kämmerlein ? ( Heiterkeit . ) Oder hat er die Ressorts
des Justizministerinms , des Kriegsministeriums aufgefordert , ihrerseits
Vorschläge zu machen und sich zu erklären ? Erwägungen anzustellen ?
Es handelt sich doch nicht um etwas Neues . Wer in ein hohes
Staatsamt kommt , muß in solche » Fragen , die die öffentliche
Meinung seit jeher so beschäftigen , seine bestimmte Ansicht schon
mitdringen . ( Sehr wahr ! links .) Seltsam , was in der Erklärung
von der Hauptsache gesagt wird , daß die Polizei da » Duell nicht
verhindert habe ; die Duellanten hätten ja doch Mittel und Wege
gefunden , sich zu duellire » . Enthält das nicht mittelbar die direkte

Aufforderung an alle Organe der Staatsgewalt , sich künftig keine

Mühe zu geben , es helfe ja doch nichts ? ( Hört ! hört ! und Sehr
wahr ! links .) Wie muß das auf die Organe der Staatsgewalt
wirken wenn sic in der Presse und sonstwo wahrnehmen , wie alle

Vorbereitungen zu einem Duell gleichsam von Amts wegen ge¬
troffen werde » , wie die Ehrengerichte vorher in de » verschiedenen
Instanzen entscheide » ! Eine innere Ueberzeugung von der Noth -

wcndigkeit des Duells hat im Hause wohl kein einziger , und ich
glaube , im Lande auch nur die Raufbolde nach der Art unseres
verflossenen Hammerstcin ( Heiterkeit ) , die durch Duelle ihr Prestige
ausrechterhalten wollen . In Bezug auf die studentischen Duelle

meint er , es scheine , als ob es heute wichtiger sei , auf den Universitäten
Schmarren zu erlangen , als Kenntnisse ; je weniger Kenntnisse , desto

mehr Schmarren . (Lebhafter Beifall .) Unser OsfiziercorpS halte ich
für viel zu gebildet , um das Duell für eine Nothwendigkeit zu
halte » . Ich bi » überzeugt , daß sie, wenn sie nicht gebunden wären ,
eine Abschaffung des Duells als eine Erlösung von einem Wahn -

ffmi halten würden . ( Hört , hört ! links . ) Ma » macht nun Vorschläge
zur Beseitigung des Duells . Es ist gesagt worden , Bestrafung d- S
Duells al « Mord und Todtschlag geht nicht . Meine Herren , wie

sind wir doch zurückgekommen in unserem Rechtsbewußtsein ! Das
alte preußische Landrecht hat schon vor hundert Jahren in den

§ § 661 bis 663 von dem , der im Duell einen getödtet hat , bestimmt ,
er solle in der Regel nach Beschaffenheit des Falles wegen Mords
oder Todtschlag «

'
abgeurtheilt werden . ( Hört , hört ! links . ) Ist

Niemand getödtet , so sollen die Dnellanten ihres Adel « und ihrer

Ehrenstellen verlustig gehen ( Hört , hört !) und außerdem mit zehn¬
jähriger bis lebenslänglicher Festungshaft bestraft werden . ( Hört ,
hört !) Das führt aber uns von dem ab , wa « jetzt nothwendig ist .
Eine Aenderung der Gesetzgebung mag eine spätere Sorge sein . Was

nützen alle scharfen Strafbestimmungen , wenn nachher Begnadigung
eintritt ? ( Lebhafte Zustimmung und Hört , hört ! links und im Centrum .)
Das zweite , wa « Roth thut , ist die Art , wie man disziplinarisch
die Sache behandelt . Ich gebe nicht so weit wie das Landrecht ,
daß alle Duellanten an einen öffentlichen Schandpfahl gestellt werden

( Heiterkeit ) ; aber es müßte daraus erkannt werden , daß der Duellant

des Ansehens und des Vertrauens für einen amtlichen Beruf nicht

mehr würdig ist . ( Sehr wahr !) Dani , möchte ich wünschen im

Interesse de « Hofes und der Monarchie , daß die Duellanten aus

der nächsten Umgebung des Monarchen entfernt werden .

( Sehr richtig !) Aus demselben Hofe tritt man fortgesetzt
a » das Bürgerthuin mit Anforderungen für Religion , Sitte

and Ordnung heran , opferwillig zu sein für neue Kirchenbauten .

Muß man da nicht im Volk der Ansicht werden , daß in jenen
Kreisen das Christeilthum mehr ans der Zunge liegt als im Herzen ?

Man fordert ja gerade den Spott und die Mißachtung heraus , die sich
schon zn dem Vorschlag verdichtet haben , die beiden Bestrebungen mit¬
einander zu verknüpfen und künftig zum Nutzen des Kirchenbaufond «
die vorher angekündigten Duelle Schaulustigen gegen Enträe zugänglich
zn machen . ( Groß - Heiterkeit .) Die Schuld liegt in erster Reihe an
der Exekutive , und aus diesem Grund genügt die Erklärung de «

Reichskanzler « in keiner Weise . Gegenüber dieser matten Erklärung
wäre - S eigentlich angebracht , in einem solchen Falle sich mit
einer Adresse an die Krone zu wenden . Haben die Anträge au «

dem Hause keine Folge , bann find wir verpflichtet , die Macht der

Ocffentlichkcit noch stärker als bisher zur Geltung zu bringen und

die einzelnen Fälle in ganz anderer Weise al « bisher vor unser

Forum zu ziehen und ohne jede Sentimentalität Privatverhaltniffe
hier zu berühren . Wir find dazu verpflichtet , damit endlich das

Bewußtsein bei den Trägern der Staatsgewalt Platz greift , daß es

ihre Pflicht ist , diesem groben Unfug gegenüber einfach ihre

Pflicht zu thun . ( Lebhafter Beifall links und im Centrum .) —

Abg . Gröber ( Ceiitr .) erblickt in der Rede de « Abg . v . Bennigsen

nur eine Vertheidigung des Duell « . Die Anschauungen de « Herrn

v . Bennigsen seien die eines alten CorpSstudenten gewesen . ( Beifall

und Heiterkeit .) Er betont , früher habe man die Duelle streng

geheim gehalten , heute höre man wochenlang vorher davon . Damit

sei da « Duell auf das Niveau der studentischen Renommogeherab¬

gesunken . AIS ein Gottesgericht könne man da « Duell nicht hm -

st- llen ; die Gottesgerichte sollten di - Unschuld eines Angeschuldigten

erweisen und von einer Selbsthülse sei dabei keine Rede gewesen .
Da « Centrum fei von jeher gegen die Duelle gewesen . Be , der Art ,
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wie das Dnellweseu zu beschönigen versucht werde , vergesse man ganz ,
dass es sich um ein Verbrechen handle . Inzwischen ist ein Antrag
Bachem ( Centr .) zur Vertheiiung gelangt , der Reichstag solle
beschlieben : L daß Schiedsgerichte zur endgültigen Entscheidung von
Ehrenhändeln geschaffen werben mit der Befugniß , ihren Ent¬
scheidungen unbedingte Achtung zu verschaffen ; 2 . wirksamere Be¬
strafung von Beleidigungen » 3 . Vorlegung eines Gesetzentwurfs ,
durch welchen die den Zweikampf sowie Beihülfe und Anstiftung
dazu bevorzugenden Bestimmungen des Strafgesetzbuches abgeändert
werden . — Abg . v . Monte us sei ( kons .) macht dem Abg . Bebel den
Vorwurf , die Ausführungen des Abg . Schall verdreht zu haben .
( Unruhe links . ) Herr Schall habe das Duell durchaus verurtheilt , er
selbst stimme den Ausführungen des Abg . Bachem bei . Bemerken wolle
er noch , datz Herr v . Kotze nicht geflüchtet sei , er habe sich sofort
gestellt und sei nur auf kurzen Urlaub auswärts , jedoch jederzeit
bereit , sich wieder einzustellen . Redner vertheidigt sodann die
Stndentendnellr und erklärt , auch seine Freunde verurtheilten die
ordentlichen Duelle durchaus vom christlichen Standpunkte . Eine
Beseitigung von heule auf morgen sei nicht möglich . Falsch sei es ,
das Duellwesen mit dem Militarismus in Zusammenhang zu
bringen , Duelle kämen mehr vor bei Reserve - Offizieren als
als aktiven . Redner empfiehlt vor Allem anders organisirte Ehren¬
gerichte und strengere Bestrafung der Beleidigungen . Er kritisirt dann die
Aufbauschungen in der Presse und äußert schließlich die Erwartung ,
die Rede des Predigers Wendlaudt am Grabe v . Schraders werde
sehr viel zur Beseitigung des Duellunwesens beitragen . — Abg .
Förster ( Antis .) erklärt , seine Freunde feint im Prinzip Gegner
des Duells . Das Ehrgefühl bedürfe aber schonender Berücksichtigung
durch verschärfte Bestrafung der Beleidigungen . — Abg . Bebel
( Soz .) legt Verwahrung dagegen ein , die Worte Schalls verdreht
zu haben , thatsächlich habe der Abg . Schall das Duell als unter
Umständen nothwendig erklärt , genau so wie kürzlich Graf Roon
und heute Gras Berustorff , und alle diese Herren betrachteten sich
als christlich und fromm . Die kaiserliche Verordnung , wonach ein
Offizier im Heere nicht geduldet werden solle , der die Ehre eines
anderen verletze oder seine eigene Ehre nicht zu wahren wisse , sei
ungesetzlich . Sie uöthige die Osfiziere geradezu zum Duell . Redner
geht sodauu auf die Äenßerung des Abg . v . Bennigsen ein , betr .
Die Stellung Bebels zur Kommune , und bemerkt , die Kommune
habe zweifellos einen berechtigten Kern gehabt , zu Repressalien habe
dieselbe übrigens erst gegriffen , als ihre Anhänger füsilirt wurden .
Was den jetzigen Antrag Bachem aubelange , so würden die Sozial¬
demokraten den Absatz 3 annehmen . Für Absatz 1 könnten sie
nicht stimmen , ebenso wenig für Absatz 2 . — (Präsident v . Buol :
Der Abg . Bebel hat vorhin die Kabinettsordre erwähnt , welche statt
der Gesetze für die Offiziere bindend sei . Er hat das einen Zustand
genannt , der eines Kulturstaates unwürdig sei . Die Art der Kritik
muß ich entschieden mißbilligen und rufe deshalb den Abg . Bebel zur
Ordnung .) j— Abg . Schall (kons .) polemisirt lebhaft gegen die Sozial¬
demokratie , die ja selbst sich das Recht der Selbsthülse , der Gewalt ,
zuschreibe . Die sozialistische Partei gehe von dem Grundsatz aus :
- oalumniare audacter “ .— (Präsident !) . Bnolruft sürdieseAeußeriing
den Redner zur Ordnung .) — B ebel ( Soz .) : Es ist noch nicht so lange
her , datz das Wort aus sehr berufenem Munde gefallen ist , datz der
Adel dem Epheu gleicht . Die Sozialdemokratie dagegen ist , glaube
ich , bereits ein sehr starker Banin , und zwar ein Eichbaum . Der
Abg . Schall fordert uns ans , vor unserer Thür zu kehren ; das thun
wir , wir suchen unsere Thür möglichst rein zu hallen . Wenn wir
einen Hammcrstein unter uns gehabt hätten , wir hätten ihn nicht
so lange behalten tote Sie und Ihre Freunde . (Lebhafter Beifall
links . Unruhe rechts .) Sic werfen uns vor , Klassenhaß zu
schüren , Sie , der Vertreter einer Partei , aus der heraus die denk¬
bar wüsteste Mitation auf agrarischem und antisemitischem Gebiet
geleistet ist . Wer einen Freund zum Stöcker hat ( stür¬
mische Heiterkeit ) , wer einen Stöcker zum Freunde hat , der sollte
vorsichtiger fein . ( Lebhafter Beifall links . ) Herr Schall hat
schließlich ein Citat aus der „Freiheit " verlesen , wonach die
Soldaten anfgefordert werden , gegebenen Falls auf ihre Offiziere
zu schieben . Es scheint dem Abgeordneten Schall ganz unbekannt
zu sein , daß die „ Freiheit " die Gegnerin der Sozialdemokratie ist ;
aber vorausgesetzt , daß man uns das in die Schuhe schieben könnte ,
so wäre diese Aufforderung noch lange nicht so schlimm ,
als die Aufforderung , die von anderer Seite gefallen ist ,
gegebenen Falls aus die eigene Mutter und den eigenen
Vater zu schießen . ( Stürmischer Beifall bei den Sozialdemokraten .) —
Nach einem kurzen Wortgefecht zwischen den Abgg . v . Bennigsen
und Bebel schließt die Besprechung der Interpellation . — Nun¬
mehr wendet sich die Berathuug zu dem Antrag bezw . der Resolution
Rickert und den übrigen Anträgen Abst und Genoffen ( nat .- lib .)
und Bachem und Genossen ( Centr .) , welcher inzwischen als
Amendement zu dem Antrag Adt eingebracht ist . — Abg .
v . Bennigsen ( nat .- lib .) empfiehlt den Antrag Adt , welcher nach
Lage der Sache vollständig genüge . — Abg . Bachem ( Centr .)
zieht nunmehr fehlen Antrag zurück und schlietzt sich dem
Antrag Adt an . Dasselbe geschieht mit dem Antrag Richter
gleichfalls zu Gunsten des Antrags Adt . Nunmehr wird derAntrag
Adt : „ Die verbündeten Regierungen zu ersuchen , mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln dem mit dem Strafgesetz in Widerspruch befind¬
lichen Duellwesen mit Entschiedenheit entgegenzuwirken "

, angenommen .
Schluß 57 « Uhr . — Nächste Sitzung morgen , l Uhr : Interpellation
Manteuffel ( kous .) , betreffend bett Bäckereibetrieb , dann Jmpfantrag
Förster ( Antis .) *

Das Centrum brachte in der Kommission für das
bürgerliche Gesetzbuch nachstehenden Antrag bezüglich der
Eheschließung ein . An Stelle des 81300 soll folgende Fassung
treten : Die Ebe wird dadurch geschloffen , daß die Verlobten unter
der Form , welche den Grundsätzen der ReligionSgesellschaft , welcher
fie angehören , entspricht , erklären , eine Ehe miteinander eingehen zu
wollen . Von Verlobten , welche die Ebe nicht in den Formen der
ReligionSgesellschaft , welcher sie angehören , eingehen können , wird
die Ehe geschlossen , indem sie vor dem Standesbeamten bei gleichzeitiger
Anwesenheit erklären , die Ehe miteinander eingehen zu wollen . Die
Erklärung kann nicht unter einer Bedingung oder Zeitbestimmung
abgegeben werden . Ueber Ehehinderniss « , Nichtigkeit und
Anfechtbarkeit der Ede gelten für die Angehörigen
der staatlich anerkannten Neligionsaesellschafteu
deren V orschrifteit . ( !) Zu 81299 ist folgender Zusatz eingebracht :
Bei Verlobten , welche einer staatlich anerkannten ReligionSgesell -
schaft angehöreu , kamt das Aufgebot nicht erfolgen ober eine Be¬
freiung von demselben nicht bewilligt werden , wenn nicht dem
Sta ndeSbeamteu eine Bescheinigung verkirchlichen
Behörden darüber vorgelegt wird , daß ein kirchlich
trennendes Ehehinderniß nicht vorliegt . Im Falle
der Ablehnung dieser Anträge soll § 1300 heißen : Die Ehe wird
durch die persönliche Erklärung der gleichzeitig anwesenden Ver¬
lobten vor dem Standesbeamten geschlossen . Auf Antrag der Ver¬
lobten hat der Standesbeamte diese Erklärung dadurch entgegen «
zunehmen , daß er anwesend ist , wenn die Verlobten diese Er¬
klärung bei der kirchlichen Trauung vor dem Geistlichen abgeben .

*
Die Kommission zur Vorberathung des Reichsvereins -

gesetzcs hat heute ihre zweite Lesung beendet . Die Beschlüffe der
ersten Lesung haben eine wesentliche Abänderung erfahren . So
wurde z. B . derjenige Paragraph , wonach die Verweigerung der
polizeilichen Bescheinigung die Abhaltung der Versammlung nicht
hindern solle , wieder gestrichen .

Preußischer Landtag «

Abgeordnetenhaus .
0 Berlin , 21 . April .

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Lesung der Kredit¬
vorlage fort . Zahlreiche Redner machen die Wünsche ihrer Wahl¬
kreise nach dem Bau von Bahnstrecken geltend und betonen dabei ,
daß an die Interessenten zu starke Anforderungen gestellt würden .
— Hofmann ( nat .- lib .) trat für die Nothwendigkeit weiterer
Bahnen im Dillkreise ein . Bei der großen Konkurrenz , die
der dortigen Industrie theils durch die inländische , theilS durch die
ausländische Industrie erwachse , bedürfe der Kreis dringend einer
staatlichen Beihülfe für die Verbilligung der Frachten . Er stimme in
dieser Beziehung mit den gestrigen Ausführungen des Abg . Schaffner
vollkommen übereilt . Auch der Feldbau der dortigen Gegend werde erst
durch Herstellung geeigneter Bahnverbiudungen rentabel werden . —
Abg . Schmieding ( nat .- lib .) kommt auf die gestrigen Ausführungen
des Abg . v . Eyuern zurück ; dieser wolle nicht die Städte heran -
gezogeu haben , wie das der Eisenbahnminister auffasse , sondern habe
betonen wollen , daß die Ausführung der Bahnbauten Sache des
Staates sei . Die Industrie sei mir damit einverstanden , wenn auf
diesem Wege der Laudwirthschaft staatliche Hülfe zu Theil werde . —
Abg . v . Plötz ( kons .) erkennt in der Förderuitg des Kleinbahnwesens
ein wichtiges Hülssmittel zur Hebung der ländlichen Bezirke ; es müßten
aber weit mehr als 8 Millionen jährlich dafür aufgewendet werden . —
Abg . v . Riepenhausen ( kons .) erklärt im Interesse der Sonntags¬
ruhe die Vermehrung des Eisenbahupersouals für nothwendig . Auf
Vorschlag des Präsidenten wird die Generaldiskussion über die
Subvention von laudwirthschastlichen Getreidelagerhäusern vor¬
läufig vertagt . Nächste Sitzung : Mittwoch , 11 Uhr : erste und
zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die Städleordnuugen
von Westfalen und der Nheiuprovinz ; dritte Lesung des Lehrer -
besoldungsgesetzeS .

Deutsches Deich .
* Hof - « ud Nersounl - Nnchrichten . Sicherem Vernehmen

nach hat General -Lieutenant v . Spitz feinen Abschied erhalten . Zu
seinem Nachfolger soll General v . Viedahn ernannt werden . —
Ceremonienmeister v . Kotze ist , tote verlautet , gestern früh mit
Familie auf drei Wochen zu feiner Erholung nach dem Süden
abgereist .

* KeeNn , 22 . April . Der deutsch - japanische
Handelsvertrag ist , wie die „ Kreuz - Zeitung " vernimmt ,
nebst Denkschrift dem Bundesrath zugegangen und dürfte in
der nächsten Plenarsitzung auf der Tagesordnung stehen . —
Die Auslieferung Friedmanns soll dem „ Berl .
Tagebl .

"
zufolge unmittelbar bevorstehen . — Ilm die

Arbeiten der Kommission für dasbürgerlicheGesetz -
b u ch schneller zu fördern , wird beabsichtigt , bis auf Weiteres

wöchentlich eine Plenarsitzung des Reichstags ausfallen zu
lassen . In dieser Woche wird der Sonnabend für die

Kommission freigelaflen werden . — Der scheinbar so

sensationelle Charakter des heute zur Verhandlung stehenden
Hammerstein - Prozesses wird sich wohl auf die persön¬
lichen Verhältnisse des Angeklagten , die aber nur in Umrissen
flüchtig skizzirt werden dürften , beschränken ; davon abgesehen ,
werde die Verhandlung , deren Dauer auf nur 5 bis
6 Stunden bemessen wird , den nüchternen und langweiligen
Verlauf eines ganz gewöhnlichen Betrugsprozesses nehmen .
Alles , was die Anklageschrift „ unter dem Strich " aufführt
— die eigentliche Anklage umfaßt nur etwa 10 Seiten und

ist durch einen Strich von den nachfolgenden 20 Seiten ge¬
trennt , welche gerade die bekannten „ pikanten " Enthüllungen
enthalten — werde nicht zur Verhandlung gelangen , weil
cs mit den inkriminirteu Handlungen in gar zu losem Zu¬
sammenhang steht .

* Rundschau im Reiche . Bei der Reichstagsstichwohl in
Osnabrück wurde der bisherige nationalliberale Abgeordnete Womhoff
mit 400 Stimmen Mehrheit gewählt . — Während des acht Wochen
langen A ttssta ndes in Kottbus ist der Arbeiterfchaft ein Lohn -
Verdienst von 500,000 Mk . entgangen . An UnterstützuugSgeldern
sind 200,600 Mk . hierhergelangl , welche zum Theil zurückerstattet
werden müssen .

" ........................ .....

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . In der vorletzten Nacht ist auf feiner

ungarischen Besitzung der bekannte Baron Hirsch gestorben .
Der „ Türkett - Hirfch

"
gehörte nicht zu den sympathischen Eifcheiuuttgen

in der modernen Finanzwelt . In Bayern geboren , kam er nach
der türkischen Hauptstadt , um dort die Erschließung der europäischen
Türkei durch den Ban von Eifeub chnen in Geueraleutteprise zu
nehmen , was ihm durch verwegen ersonnene Fiuaiizpläne und die
freigebige Ausstreuung von Backschisch in allen möglichen Arten so
vollständig gelang , daß er als vielfacher Millionär aus diesem
Geschäfte hervorging , während freilich die ersten Besitzer der famosen
Türkeitloose , bei deren Lattcirung Freiherr v . Beust seinerzeit hülf -
reidie Hand geleistet , meistens das Nachsehen hatten . In späterer
Zeit widmete sich Baron Hirsch , der sich in Paris niedergelassen ,
mit Vorliebe Werken der Himianität gegen seine StammeSgenossen ,
Werke , die übrigens , wie ihm vielfach nachgerechuet wurde
( so z . B . die argentinische Ansiedelung ) , zum Theil als kluge
Spekttlaiioneu aiiSgelcgt wurden . Er huldigte auch dem Sport , den
er als Netmstallbefitzer ersten Ranges betrieb . Lächerlich machte et
sich oft durch feine Großmannssucht . Dar höchste der Ge¬
fühle war für ihn , mit irgend einem Grandseigneur , der
ihn vielleicht gerade angepumpt . Arm in Arm einen Klub
zn betreten oder sich mit ihm auf der Straße zu zeigen . —
Die letzte Nummer der in München erscheinenden illustrirteu Zeitung
„ Simplieissimus " ist in Oesterreich koufiszirt worden . Als Anlaß
der Konfiskation wurde der Artikel „ Ueberspanute Person "

, dessen
Verfasser der Wiener Schriftsteller Arthur Schnitzler ist , bezeichnet .
— Das ungarische Abgeordnetenhaus trat gesternzneiner
feierlichen Sitzung zusammen , bei welcher als einziger Gegenstand
die Vorlage auf der Tagesordnung stand , durch welche das 1000 -
jährige Bestehen Ungarns im Gesetz verewigt werden soll . Das
Gesetz wurde eiustimuiig angenommen . Der Präsident gab seiner
freudigen Geiiugthuung Ausdruck , bei wichtigen Akten der Gesetz¬
gebung alle Parteien Ungarns zu einheitlichen Kundgebungen einig
zn wissen .

* Fr ankreich . Der Natioiml -Oekonom und frühere Minister
Leon Sah ist gestern Nacht im Alter von70Jahren gestorben .
— Der französische Senat hat am Dienstag dem Kabinett Bourgeois
abermals die Zähne gezeigt . Es verlas der Abgeordnete Dömole
im Namen der gemäßigten Linken eine Erklärung , daß der Senat
den Kredit für die Soldaten in Madagascar bewilligen werde , aber
nicht dem jetzigen Ministerium , das im Widerstreit mit der Ver¬
fassung lebe . Diese Erklärung wurde mit 171 gegen 90 Stimmen
angenommen .

* Spanien . Zn Andalusien herrscht großes Elend
infolge der andauernden Trockenheit . In ganz Spanien herrscht
gleiche Trockenheit . In einer Provinz drohen die Heuschrecken die
Felder zu verwüsten . Alle Bischöfe haben das Abhalten von Gottes¬
diensten angeordnet , um Regen zu erbitten .

* Rußland . Der Empfang des Fürsten Ferdinand
in Zarskoje Selo fand ohne Zeugen statt . Der Fürst verblieb im
Kabinett des Czaren etwa 20 Minuten . Beide traten daun in den
Salon der Kaiserin , woselbst der Thee eingenommen wurde . Daraus
erfolgte die Abfahrt . Die ganze Besuchszeit währte nur eine Stunde .
Wie verlautet , soll während dieser Zeit wenig Politik berührt
worden fein .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 22 . Aprik .
— Rrstdenz - Thrater . Ans dem SBüreau des Residenz -

Theaters wird uns geschrieben : Alexander Dumas ' spannende »
Schauspiel „ Die Fremde "

, welches morgen , Donnerstag , zum Benefiz
für Herrn Engen Heiske gegeben wird , ist eines der wirkungs -

Kouigiiche Schauspiele .

Dienstag , den 21 . April : „ Des Senfels Anthett " .
Komische Oper in 3 Akten von D . F . Ander .

Die Neueiustudirung dieser noch immer lebensvollen , melodiösen
Oper wird allsettig mit Freuden begrüßt worden sein . In seiner
reich tontraftirenbeii Mischung komischer , sentimentaler und kokett

unterhaltender Situationen ist schon der Text ein kleines Meister¬
stück . Zu seiner vollen Gelteiidmachuiig bedarf es allerdings einer
fast virtuosen Schauspielkunst ; aber die Wirkung auf die Darsteller
ist auch wiederum so belebend und anregend , daß selbst minder
begabte sich leicht daran höher empor zu heben vermögen . Die
Musik in ihrer echt französischen Grazie muthet durch Klarheit und
bequemes Verständniß an , sie ist keck hingeworfeii und bei aller
Beweglichkeit des Ausdrucks mit technischem Raffinement gearbeitet .
Kurz , ein musikalisches Lustspiel von unfehlbarer Wirkung . Die
Hanptpartie des Carlo Broschi ist mit besonderer Sorgfalt unb
Vorliebe behandelt . Bekanntlich gilt als Urbild dieser Operufigur
Niemand Anderes als der einst hochgefeierte italienische Sänger
Farinelli , von dem beiläufig berichtet wird , daß er im lang «
athmigen glänzenden Aushalten der Töne den gewandtesten
Trompeter wie spielend besiegt habe ; „ unb " — wie der berühmte
Reisende Sumey nicht eben geschmackvoll erzählt — „ in der
Fertigkeit unb Schnelligkeit der Koloraturen übertraf er alle Sänger
so sehr w -r das berühmte Rennpferd ChilderS alle anderen Renner "

.
Es ist ein wahrer Segen , daß in der Oper von der strengen Be¬
tonung dieser musikhistorischen Daten Abstand genommen wurde :
unser reizender Carlo Broschi , Frl . Clever , käme sonst in gar
arge Bebrängniß . Was der Komponist in dieser Partie an gesang¬
lichen Feinheiten verlangt , wußte die Sängerin in schicklicher Weise ,
zuweilen mehr vorstchttg tastend , oft aber auch mit einer gewissen
Verve auszuführen . In den verschiedenen Romanzen , auch im Duett
des elften Aktes kam Frl . Clcvers Stimme völlig ausreichend zur
Geltung , behauptete auch in dem feingestimmten a capella -

Onartett mit gutem Glück die Führung ; nur in der mehr dramatisch
belebten As - dnr - 2lrie des letzten Aktes und in den Ensembles hätte
tnan gern dem Organ etwas mehr Farinellische Kraft und Energie

gewünscht . Ueberall aber entfaltete die Künstlerin fo viel sprudelnde
Laune und in den ernsteren Theilen der Partie fo viel natürliche
Empfindung , daß man darüber auch gesanglich iniuder gelungene
Einzelheiten

'
leicht vergessen konnte . Frl . Clever zählt gegenwärtig

zu den beliebtesten Mitgliedern unserer Hofoper , und fie wurde auch
vom Publikum ganz in diesem Sinne ausgezeichnet . Neben dieser

„ tragenden
" Rolle ist als eine besonders wichtige die des flotten

Offiziers Don Rafael zu nennen , welche Herr Buff - Gießen
in feiner gewohnten Weife musikalisch sicher und fleißig ausgefeilt
durchführte ; feine Arie im ersten Akt klang noch ein wenig farblos ,
aber je später der Abend , je schöner die Stimme . Auch die Dar¬

stellung war lebendig ; hin und wieder äußerte sich die Munterkeit
nur in etwas sonderbar grotesken Bewegungen . Mit heiterer An -

muth gab Frl . Brodmann die vieliiniworbene Casilda ; ihre
Stimme klang zwar anfangs nicht ganz frei , erfreute aber im
weiteren Verlauf durch gewohnten Schmelz unb Wohllaut . Im
letzten Duett mit Don Rafael „ Was wirb er mir wohl enblich
sagen " — kam auch ber gewünschte Humor treffend zum
Ausdruck . Frl . Cron egg gab die undankbare Rolle ber
Königin in Spiel unb Ton mit ber ihr so wohlanstehenben Vor¬

nehmheit . Allen genannten Damen kann aber der Vorwurf nicht
erspart werden , daß ihr gesprochener Dialog nicht selten ganz un¬
deutlich blieb ; auf den großen Raum des Hauses müßte viel mehr
Bedacht genommen werden ; Herr Rudolph ( Hofmeister ) darf hier
als . Vortragsmeister " Allen zur Nacheiferung auempsohlen werden -
Die tiefsten Partieen endlich lagen in den Händen der Herren
Schwegler ( König ) und Rnsseni ( Inquisitor ) : letzterer durch
scharfe Charakterifirnng ausgezeichnet ; Herr Schwegler faßte
die königliche Rolle hin und wieder noch allzu rauh an
und vermochte fein Organ nur mühsam auf den leichteren
Ton der Spieloper zu stimmen . Er wird auch das noch lernen .
Herr Schlar hatte die Oper einstudirt unb leitete fie , einige Ver¬
schleppungen abgerechnet , mit gutem Gelingen . Das ganze so
anheimelnde Ensemble , wozu auch die schmucke Ausstattung gehört ,
veranlaßte das zahlreich versammelte Publikum zu lebhaftem
Beifall ; dem liebenswürdigen Asmodeus Carlo Broschi gehört
natürlich die Hälfte davon — als Teufels Antheil . 0 . D .

Ans Kunst und Kedrn .
* Wao ist eine unabhängige Zeitung ? Diese Frage be¬

antwortet die „ Illinois Staatsztg .
" fo : „ Viele Leute wollen oder

können die Haltung einer unabhängigen Zeitung nicht verstehen ;
sie meinen , eine unabhängige Zeitung fei charakterlos , habe feine
Prinzipien , kein politisches Seienntnife ; sie fei wie ein Halm im
Winde und wechsele die Farbe wie ein Chamäleon , llnb doch ist die
Anficht grundfalsch . Eine unabhängige Zeitung hat mehr Charakter
wie ein Parteiblatt , sie dient der Wahrheit befferjinb dem allgemeinen
Wohl , sie ist gerechter in ihren Urtljeilcn , offener in bei Sprache
und logischer in ihrer ganzen Haltung . Eine Zeitung alio , welche
nicht blindlings einer Partei dient , sondern stets die höheren Volks -
intereffen , vor Allem aber und in erster Linie die Tüchtigkeit unb
Ehrlichkeit der Beamten im Auge hat , ist eine unabhängige Zeitung ;
sie vertritt die Ansichten jener unsichtbaren , aber sehr zahlreichen
politischen Gemeinde , welche hinter keiner Parteifahne bermarfdiirt
und sich nicht wie in einem Gestüt das Parteimal aufbrenucn läßt ,
die aber bei jeder Wahl die Kandidaten in die Wagschale legt unb
jene , die zu leicht befunden werden , über Bord wirst . " Diese er¬
sichtlich für ein amerikanisches Publikum geschriebenen Zeilen paffen
auch im Wesentlichen für unsere deutschen Zustande . Wer will es
leugnen , datz das einseitige Parteiwesen und die auf vorher fest¬
gelegte Maximen eingefchworene , alle Personen und Verhältnisse
unter dem engen Gesichtswinkel der Parteiinteressen betrachtende
Presse einen Krebsschaden in unserem Vaterlande bilden ? Die
Förderung einer unabhängigen und unparteiischen Preffe im oben
gekennzeichneten Sinne ist auch für Deutschland eine Nothwendigkeit
ersten Ranges .

* $ errd ) leben » Mittheilungen . In Wien fand geftem
in Anwesenheit des Kaisers , der Erzherzoge unb ber Würdenträger
bie Enthü llung besvon Ällbhauer Tilgner geschaffenen Mozart -
Denkmals statt . Auf bie Ansprache des Obmanns des Denkmal -
ComitvS , Dumba , erwiderte der Kaiser , er spreche allen Denen
Dank unb Anerkennung aus , welche das Werk gefördert und zu
Stande gebracht haben . Er gedenke mit tiefem Bedauern des
genialen Meisters voll patriotischen Empfindens , dem es nicht ver¬
gönnt war , diesen Freudentag zu erleben .

Die Schillerstiftung hat der Schwester Otto Roquettes
und langjährigen , treuen Verwalterin feines Hauswesens eine ben
Verhältnissen nach glänzende JahreSpenfiou ausgesetzt . Auch ist ,
durch private Sammlung , schon ein ansehnlicher Bettag gezeichnet
worden , der , al » LebenSrenle angelegt , der Dame eine auskömmliche
Existenz für ben Rest ihrer Tage ermöglichen bürfte . Roquette hatte
kein Vermögen hinterlassen .
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vollsten lind deshalb auch meistaufgeführten Stücke des gefeierten

Liutors . Neben dem Benefizianten wirken in der Aufführung mit :

Selene Schule in der Titelrolle , Fräulein Maltana als Herzogin
vdn Septmonts , Fräulein Dalldorf als Frau von Calmeron , Frau
Kredi - Franken als Marquise von Romitzre . Die originelle Figur
Es Amerikaners Clarkson stellt Direktor Brandt dar , Herr Basclt

bat die schwierige Rolle des Herzogs von Septmonts übernommen ,
Derr Grcntzcr den alten Moriceau , Herr Schwab spielt den Ingenieur

Gerard . Ferner wirken noch in dem Stück mit die Herren Lenoir ,
Koswitz , Hohenau .

— Dir Mrrsierrmsfrage bildete den Gegenstand einer außer¬

ordentlichen Sitzung des Magistrats , welche gestern Nachmittag ,

b Uhr , stattfand . In derselben haben die Herren Laudesdirektor

Sartorius und vr . Zinßer ihre Pläne zur Bcrbefferung der

VnscumSverhältnisse entwickelt . Zu einer Beschlußfassung hat die

Berathung » och nicht geführt , doch anerkannte der Magistrat , daß

kine Verbesserung der bestehenden Verhältuiffe auch kür die all¬

gemeinen Interessen der Stadt von hoher Bedeutung find .
— Todesfall . Herr General -Major z . D . v . Bauer ,

welcher zuletzt Kommandant von Straßburg i. E . war , seit laugen

Jahren aber hier im Ruhestand lebte , ist gestern Nachmittag im

80 . Lebensjahre gestorben . Der Verstorbene war der Sohn des

kurfürstlich - hessischen General -Lieutenaiits Bauer und ist nach seinem
Uebertritt in den Ruhestand in den Adelsstand erhoben worden .

— Dio Srybrrtlrsche August - und Winchen -Stiftung
zur Ausbildung von Kindern von Forstschutzbeamten im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden hatte Ende 1895 377 ordentliche Mitglieder , die

Zahl der Ehrenmitglieder beträgt 69 . Die Summa fämmtlicher
Einnahmen im Jahre 1895 betrug 2117 Mk . 75 Pf ., dazu Bestand
aus dem Vorjahre 2485 Mk . 53 Pf ., Gesammtsumme der Einnahme
4603 Mk . 28 Pf . Die Ausgaben haben betragen : 1 . Stipendien
2100 Mk ., 2 . Reisekosten rc . der Vertrauensmänner 53 Mk . 20 Ps .,
3 . Sonstige Ausgaben 128 Mk . 45 Pf ., Gesammtsumme der Aus¬

gaben 2281 Mk . 65 Pf ., mithin bleibt Bestand am Schluffe des

Jahres 1895 2321 Mk . 63 Ps . Das Grundkapital beträgt zu¬
sammen 45,000 Mk . Verfügbar ist die Summe von 2044 Mk .
32 Pf ., deren Verwendung in der Generalversammlung beantragt
werden soll . Von Bestehen der Stiftung an bis emschließlich des

Jahres 1895 sind 154 Kinder von Forstschutzbcamten zur Aus¬

bildung für einen Beruf mit Stipendien in Gesammthöhe von

17,215 Mk . bedacht worden .
— Dop Gartenbanuorei » veranstaltete gestern Abend im

Damensaal des „ Nonnenhofs " eine Versammlung . Kurz nach 8 Uhr
eröffnete Herr Gärtner Sch etter Namens des Vorstandes des

genannten Vereins dieselbe und ertheilte zunächst Herrn Gasch das

Wort zu feinem Vortrag über : „ Champignon - Kultur und
die Verwerthung der Champignon in der Küche

"
.

Redner , der als Obergärtner der bekannten Champignon -Züchterei
des Herrn Adolf Jacobi ( Inhaber der Firma I . u . G . Adrian )

hier mit allen einschlägigen Fragen a » fs Beste vertraut ist , ver¬
breitete sich zunächst in ziemlich eingehender Weise über die zweck¬
mäßigste Anlage von Champignon -Kulturen ( im Garten oder im
Keller ) und über die Pflege und Ernte derselben . Die vorgeführten
Cbampignon - Bruten in den verschiedenen Stadien ihrer Entwicklung
bis zum ausgewachsenen Champignon dienten zum besseren Ver -

ständniß des Vortrags . Redner zeigte auch die — wenn nicht die

größte Vorsicht bei der Anlage von Champignon - Bruten
beobachtet wird — leicht entstehenden und die Bruten ver¬
nichtenden Pilze und verschiedene , dem Champignon schäd¬
liche und denselben oft ganz vernichtende Insekten . Aber auch die
die Feinde der Champignon vernichtenden Insekten , sowie eine sehr
einfache , aber praktische Jnscktensalle führte er vor . Den Schluß
seines Vortrags bildeten Mittheilnngen über die verschiedensten
Zubereitungen der Champignon in der Küche . Der interessante
Vortrag war — u . A . auch von hiesigen Garten - und Villcn -

besitzern — zahlreich besucht und fand reichen Beifall . — Mit der
Versammlung war eine kleine aber hübsche Blumen - Ansstellnng
verbunden , deren Bestandtheile — in vollstem Blütheuflor stehende ,
von Mitgliedern des „ Gartenbau - Vereins " gestistcte Geranien ,
Fuchsien , Azalien , Rosen , Hortensien rc . rc . — zum Schluß unter
den Erschienenen verloost wurden .

— Kotanisckr Erkurston . Die Führung der botanischen
Erkursionen der „ Wiesbadener Lehrer - Vereius " hat für dieses Jahr
wieder Herr Lehrer a . D . Bernhard übernommen . Am nächsten
Samstag findet die erste Exkursion statt . Die Theilnehmer ver¬
sammeln sich um 3 Uhr am Taunusdahnhos .

— Arbeiler - Inbilänm . Ende dieses Monats werde » es
25 Jahre , daß der Fnhrknecht August Biron von Königshofen
ununterbrochen in Diensten des Herrn Oekouomen , Holz - und Kohlen -

bändlers Christian FriedriWkrauier , Röderstraße 27 , dahier steht .
— Leistungsfähigkeit blinder Handwerker . So schön ,

so erfreulich sich neuerdings auch der Bliudenuntcrricht entwickelt ,
noch reichere Früchte könnte er tragen , wenn nicht immer noch viele

Arbeitgeber an dem Vorurtheil hingen , daß weder eine tiefer
gehende Bildung , noch eine recht brauchbare praktische Beschäftigung
ohne das Auge möglich sei . Die Erklärung liegt ja freilich nahe .
Beim Sehenden ist für die Aneignung von Wissen und Können
wesentlich das Auge das vermittelnde Organ ; so gelangt er leicht
zu der Meinung , daß jenes auch das einzige dasür taugliche Werk¬

zeug sei . Ucberall hat man Erbariuen mit den Blinden , spendet
willig für sie , wähnt aber , das Ernährtwerden sei im Grunde
Alles , was für sie geschehen könne . Die Heransarbeitung ans der

Lage des Almosencmpfängers zu wirthschastlicher Selbständigkeit durch
eigenen Erwerb , erfolgreichen Wettbewerb des blinden Handwerkers
mit dem sehenden scheint der Mehrzahl der Sehenden undenkbar .
Und doch beweisen die letzten beiden Geschäftsberichte ( VI und VII )
des „ Vereins zur Beförderung der wirthschasUichen Selbständigkeit
der Blinden " ( Geschäftsführer : Blindenanstaltsdirektor Wulff ,
Stcglitz - Bcrlin ) aufs Bündigste , zwingender noch als die früheren ,
daß die Ueberzeugnug aller Kundigen von der Befähigung des
Blinden und seiner Konkurrenzfähigkeit mit sehenden Arbeitern nicht
auf Täuschung beruht . Die von Blinden in erster Reihe betriebenen
Arbeiten sind Korbmachen , Bürstenbinden , Seilerei und Stuhlflechterei .
Das Mißtrauen der Sehenden gegen die Leistungsfähigkeit der Blinden

trifft diese im Allgemeinen , nicht bloß besondere Arten ihrer Arbeiten .
In den ersten drei genannten Gewerben traut man den Blinden wohl zu ,
daß sie eiuzelne „ gröbere Artikel " Herstellen können , nicht aber die feineren ,
schivierigeren , ebenso wenig , daß sie das Gewerbe als Ganzes zu
beherrschen vermögen . Dennoch ist dies der Fall . Zwei von Steglitz
nach Sommerfeld enüasiene Blinde haben ganz kürzlich wieder
Arbeiten geliefert , bei denen das Können eines sehenden Seilers

versagt hatte . Als Zeugniß für die Güte der Steglitzer Blinden -

orbeiten sei hier noch angeführt . daß diesen auf der „ Deutsch - nordischen
Handels - und Jndustrie -ÄuSstellung " in Lübeck die Goldene Medaille
znerkannt wurde . Der letzte Bericht schließt : „ Im Hinblick auf die

Erfahrungen in der Vergangenheit dürfen wir zuversichtlich au -
« ehmen , daß wir auf den Bahnen , in denen unsere Arbeit sich voll¬
zieht , unseren Blinden das erringen Helsen , was sie nach dem
Stande der Blindenbildung in der Gegenwart vom Leben erhoffen
können : eine durch ernsten Fleiß und freudiges Schaffen gewonnene
freie und sichere Lebensstellung , in der sie , Gott vertrauend und ein
dankbares Herz sich bewahrend , auch an ihrem inneren Menschen
wachsen und reifen können .

"

— Handelsregister . In das Gesellschaftsregister ist die
hierselbst errichtete offene Handelsgesellschaft in Firma „ Lützenkirchen
tt . Bröcking

" mit der Bemerkung eingetragen worden , daß die
Gesellschafter derselben der Buchhändler Heinrich Lützenkirchen
Und der vr . phil . Wilhelm Bröcking , beide zu Wiesbaden , sind
Und daß die Gesellschaft am 15 . Februar 1896 begonnen hat .

— Für da » künstliche Kein , beffeu ein mittelloser Geschäfts -

» bedarf , sind ferner bei uns eingegangen : Von Auguste Hirsch
., Bn . C . B . S . 6Mk ., L . K . 2 Mk ., A . V . 1 Mk . , Ungenannt

J Mk ., Fritz W . 2 Mk ., von einem Leidensgenoffen 5 Mk ., W . M .
1 Mk ., in Summa bis jetzt 190 Mk . Herzlichen Dank im Namen
Pts Bedrängten .

— Durch eine glückliche Operation ist dieser Tage die
Lina Tag von hier von einer Revolverkugel befreit worden , welche
ihr , wie seiner Zeit berichtet , ein junger Bursche int Juli v . I . bet
einer Spielerei mit einem Revolver aus Versehen in den Kopf ge¬
schossen . Der unglückliche Vorfall hat dem etwa 20 Jahre alten

Mädchen ein Auge gekostet . Die Kugel war durch dieses Auge
hindurchgedrungen und über dem anderen im Kopfe stecken geblieben ,
von wo sie nun , genau 10 Monate nach dem Unglück , von dem

chirurgischen Oberarzt des städtischen Krankenhauses , Herrn
Dr . Landow , durch eine glücklich verlaufene Operation entfernt
worden ist .

— Verunglückt . Ein Offizier , der mit Frau und Kind von
Kastel ans in einem Fuhrwerk , das er selbst lenkte , hierher fahren
wollte , hatte das Unglück , daß an einet Stelle , wo die Straße
mit Steinen beschüttet wird , das Psetd scheute und der Wagen
umstürzte . Die Insassen erlitten dabei erhebliche Verletzungen .

— Unfall . Gestern Abend ist die vierjährige Anna Starke
in der elterlichen Wohnung an der Manritiusstraße von einer
Bank gestürzt und hat dadurch einen rechtsseitigen Oberschenkelbrtich
erlitten . Das Kind wurde in das städtische Krankenhaus anf -

genommen .
— Diebstahl . Ein hiesiger Kaufmann , dem Kleiderstoffe zum

Verkauf angeboteu wurden , schöpfte Verdacht wegen deren Herkunft
und benachrichtigte die Polizei . Diese entdeckte nun einen großen
Posten zugeschnittener , in Frankfurt gestohlener Kleidungsstücke i »
einer bekannten Diebshöhle zu Mainz und es wurden vier Personen
wegen Hehlerei verhaftet .

— Ausstellung . Ans dem Atelier des Herrn Photographen
H . H i e s , Taumtsstraße 47 , sind mehrere wohlgelungene Bilder ,
das beliebte Mitglied der hiesigen Kgl . Bühne Fräulein Auguste
Scholz in ihrer neuesten Rolle „ Comteffe Gucker ! " darstellend ,
hervorgegaugen . Die Photographieen , nach dem sogenannten
Mignon - Verfahren ansgesührt , sind in dem Ausstellungskasten
gegenüber dem HieSschen Atelier in der Tannusstraße zu sehen .

— Eine heitere Episode aus dem Apothekerleben ereignete
sich kürzlich in einem mainischeu Laudstädtchen . Um Mitternacht
wurde nämlich in der dortigen Apotheke der im tiefsten Schlummer
liegende Provisor aus den Federn geklingelt . Nachdem er behutsam
die Thür zur Apotheke geöffnet hatte , flogen ihm zwei gefüllte
Kartoffelsäcke entgegen . Erstaunt fragte er nach der Ursache
dieser unvermutheteii nächtlichen Bescheerung . Ein biederer
Landmann aus der Nachbarschaft antwortete dem verblüfften
Apotheker , er habe gelegentlich seiner Durchfahrt durch das
Städtchen dem Bürgermeister zwei Säcke Kartoffeln adzuUefern .
Das Ortsoberhaupt aber schlafe fest und habe auch keinen Schellen -

zng am Hause . In der Apotheke aber könne man sich leicht Eingang
verschaffen . Der Apotheker möge nun die Freundlichkeit besitzen ,
am folgenden Morgen die Kartoffeln dem Bürgermeister zuzustelleii .
Die vom Provisor ausströmende Fluth von Schiuipsworten verhallte
wirkungslos an dein vergnügt von bannen fahrenden Kartoffcl -

ßieferauten . ____________________

= Miesbaden , 22 . April . Am Sonntag , den 26 . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr , findet im Gasthaus „ Zum Frankfurter Hof "

zu Nordenstadt die Generalversammlung des landwirth -

schastlichen Wanderkasinos statt . Die Tagesordnung ist
folgende : 1 . Ansprache des Vorsitzenden Herrn Goßmann -Kloppen -

heini , 2 . Rechenschaftsbericht , 3 . Entlastung des Kassirers , 4 . Ver¬
schiedenes , 5 . Vortrag des Herr » Kreisobstbaulehrers © robben «
Wiesbaden : „ lieber die Feinde der Obstbäume " . Zu einem recht
zahlreichen Besuche sind nicht allein alle Mitglieder , sondern sämmt -

liche Laudwirthe , Obstzüchter und sonstige Interessenten eingeladen .

Kleine Chronik .
Aus G örz , 21 . April , wird gemeldet : Gestern Abend , 7 Uhr

5 3)? in ., sowie um 10 Uhr und um Mitternacht , wurden in hiesiger
Gegend Erdstöße verspürt .

Ans N e w - V o r k , 21 . April , wird berichtet : Große Ueber¬
sch w e m m u n g e n werde » ans Nord - Granada gemeldet . Der au -
gerichtete Schaden beträgt mehr als 20 Millionen . Mehrere Dörfer
stehen ganz unter Wasser .

Gerichtssaal .
— Miesvadr » , 22 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Nefereiidar Dr . Schmidt unter

Assistenz des Herrn Gerichts - Assessors Bethke . — Den Gegen¬
stand der ersten Verhandlung bildet ein Eisenbahn » » fall , der

sich am 28 . November v . I . auf der Station Hattersheim er¬

eignete . Der Unfall führt ben Stations - Assistenten Lorenz August G .
von Hattersheim , geb . 1851 , unter der Beschuldigung der fahrlafftgen
Transportgefährdung auf die Anklagebank . G . stellt diese Be¬

schuldigung in Abrede . Er befindet sich seit bei » 6 . November 1893

in dem Königl Eiseubahndienst , und zwar in Hattersheim . Der

fragliche Unfall hat sich am 29 . November in der Frühe gegen 4 Uhr

zugetragen , zu welcher Zeit der Angeklagte den Dienst zu versehen
hatte . ES handelt sich um zwei von Frankfurt und ) Coblenz
fahrende Güterzüge , vou denen der erste , No . 1005 , um 3 Uhr
48 Minuten in Hattersheim fällig ist und in jener Nacht
mit einigen Minuten Verspätung eingetroffen war . Der später
eiutreffeube Zug No . 405 fuhr auf den hinteren Theil des

Zuges No . 1005 , wodurch die Lokomotive und mehrere Wagen be¬

schädigt wurden , was einen Schade » von 2000 Mk . verursachte und
eine Sperrung des Geleises für mehrere Stunde » zur Folge hatte .
Personen wurden nicht beschädigt , der Lokomotivführer und dessen
Heizer kamen mit bei » Schrecken davon . Der Zug 1005 hätte auf
dem Geleise 3 einsahren sollen ; so lange er auf dein Geleise 1 steht ,
soll das Einfahrtssignal geschloffen fein . Wenn der Zug angekommen
ist , so soll dies der ziirückliegenbeu Station gemeldet werden , jedoch
erst dann , wenn der Zug sich inuerhalb des Einfahrtssignals befinde .
G . soll gegen beide Vorschriften verstoßen haben und deshalb schuld
an dem Unglück sein . Der Angeklagte giebt zu seiner Entschiilbigring
an , daß er nach den ihm geworbenen Mittheilungen annehmen
konnte , daß der Zug 1005 innerhalb des Einfahrtssignals gestanden
habe , durch dieses also gedeckt wäre . Das Gericht erkaiinte den

Angeklagte » schuldig und belegte ihn unter Zubilligung mildernder
Umstände mit 3 Tagen Gefängniß . — Der 35 Jahre alte Tüncher
Wilhelm M . von hier , gebürtig zu Orlen , hat ziigestandeiier -

maßen am 14 . Februar d . Js . aus einem Hofe in bet Bäreiistraße
dem Maurer Becker eine braune Joppe im Werthe von 13 Mk .
gestohlen . Zusätzlich zu einer unlängst gegen ihn erkannten
2 - jährigen Gesängnißstrafe wird der oft bestrafte Dieb zu weiteren
6 Monaten Gefängniß verurtheilt .

Keifte Nachrichten
kontinental . r eie grand - n - 4oir » agttU .

Kerstin , 22 . April . Die „Vossische Zeitung
" meldet aus

München : Die süddeutsche Volkspartei stellt für die Reichstags¬
wahl in Ansbach den Schriftsteller Dr . Konrad in München auf .

Eiseyach , 22 . April . Der Kaiser traf gestern Nacht um
11 »/ « Uhr 7ms dem Bahnhof Wasungen ein . Heute früh 3 */« Uhr
begab sich der Kaiser in Begleitung des OberlaudjägermeisterS
Strauch in das Wasnnger Revier und kehrte mit seinem erlegten
Auerhahn früh 51/ » Uhr zurück . Die Rückreise hierher erfolgte
nach 7 Uhr .

Pari » , 22 . April . Einer Note der „ Ag - uce Havas
"

zufolge

glaubt das Ministerium die Geschäfte nicht länger

führen zu können , ist aber der Ansicht , daß es , da die Kammer

nicht tagt , feine Entlastung nicht nehmen kann . Das Ministerium

beschloß daher die Kammer einzuberusen , um ihr die Gründe des

Beschlufles bekaiint zu geben . Ministerpräsident Bourgeois berichtete

dem Prästdeitten , welcher von dem Bericht Akt nahm , und begab

sich darauf zu Brisson , der die Kammer für Donnerstag , den

23 . April , einberuft , wovon die Deputirten telegraphisch benachrichtigt

wurden . — Die Minister waren Nachts 11 Uhr noch versammelt .
Es wurde keine Entscheidung getroffen . Es verlautet , die Regierung
werde Brisson auffordern , die Kammer einzuberufen , um ein

Vertrauensvotum , welches den Ministern gestatte , im Amte zu
verbleiben , ober eine Anweisung bezüglich der Neubildung des

Kabinetts zu erlangen . Bourgeois begab sich um 10 Uhr ins Elyfäe
und berieth sich während einer halben Stunde mit Faure .

Rom , 22 . April . Nach einer weiteren Meldung der „ Agenzia
Stesani " sind auf die 4 ' / --prozentige innere Anleihe von 60,000,000
bis heute Abend im Ganzen 1,200,000,000 gezeichnet worden . Unter
Berücksichtigung der nicht zu verringernden kleinsten Zeichnungen
werden die Zeichner weniger als 4 pCt . des von denselben gezeich¬
neten Betrages erhalten .

Petersburg , 22 . April . Gestern Abend fand ein Diner bei
dem türkischen Botschafter zu Ehren des Fürsten Ferdinand
von Bulgarien statt , woran Fürst Lobanoff , der deutsche , italienische ,
österreichische und englische Botschafter theilnahmen .

Depelchenbürcau Herold .

Kerstin , 22 . April . Das Börse ngefetz kommt im Reichstag

entweder morgen oder übermorgen zur zweiten Berathung . Die

Verhaitdlung wird voraussichtlich eine Reihe von Tagen in Anspruch

nehmen . — Dem „ Kl . Jonrn .
" wird ans Wien telegraphirt :

Fürst Ferdinand von Bulgarien erhielt in den letzten

Tagen eine Depesche aus dem Civilkabiiiett des deutschen Kaisers ,
dahin lautend , daß Kaiser Wilhelm sich freue , den Fürsten am

30 . d . M . in Berlin empfangen zu können . Der Fürst ließ nun

auf diplomatischem Wege auch in Wien anfragen , ob es genehm
wäre , daß er bei seiner Rückkehr ans Berlin zur Audienz bei Kaiser

Franz Joses erscheine . Eine Antwort hierauf soll noch nicht er¬

folgt fein .
Kerstin , 22 . April . Das „ Berl . Tagebl ." meldet aus Athen :

Der Streik der französischen Arbeiter in dem Silberbergwerk von
Laiirio » artete in einen heftigen Streit aus . Es kam zu einer
großen Schlägerei , bei der drei Arbeiter gelobtet unb mehrere
verwundet wurden . Jetzt ist wieder Alles ruhig , der Ausstand
scheint beigelegt zu sein .

Alton » , 22 . April . Der Ausstand der Kaffee - Ver -
1 ef erinue n ist beendet . Die Arbeit wurde unter günstigeren
Bedingungen wieder ausgenommen .

Sattowitz , 22 . April . In Boguischütz stürzte ein vor dem

dortigen Waiseuhause angebrachtes Gerüst ein . Die auf dem¬
selben befindlichen Maurer stürzte » aus einer Hohe von 20 Meter
herab . Fünf trugen schwere Verletzungen davon , an dem Auf¬
kommen des Poliers wird gezweifelt .

München , 22 . April . Freiherr v . Zoller , der Lehns¬
herr von Fuchsmühl , wird demnächst zum OberlandesgerichtS -

rath befördert werden .
Micu , 22 . April . Der Kaiser hat , wie zu erwarten war , der

Wahl Luegers zum Bürgermeister seine Bestätigung wiederum ver¬
sagt . Der Gemeinderath dürfte schon heute hiervon verständigt
werden .

Parst » , 22 . April . Die Sozialisten verbreiten das Gerücht ,
daß in der Südbahn - Angelegenheit Enthüllungen bevor -
stehen , welche mehrere Senatoren kompromittiren werden . — Eine
Deputation aus der Minderheit des Senats erschien gestern bei
Bourgeois und ersuchte diesen , nicht zu dernissiouiren . Bourgeois
verhehlte nickt , daß mehrere Mitglieoer des Kabinetts die Absicht
geäußert hätten , zurückzntretcu . Das Kabinett wolle aber feine
bisherige Haltung und Position nicht aufgeben . Bourgeois fonferirte
Abends mit dem Präsidenten Faure . — Nach der Senatssitzuug
trat die Finanzkommifsion des Senats zusammen unb beschloß , die
geforderte » Kredite für Madagaskar zu bewilligen und
Donnerstag hierüber die Diskussion zu eröffnen , falls sich bis dahin ,
wie der Senat erwartet , ein neues Ministerium gebildet bat — Die
radikalen Blätter tadeln den Entschluß des Kabinetts , zurück -

gutreten . Mau erwartet für morgen eine stürmische Kammer¬
sitzung . Die Radikalen werden versuchen , ein Vertrauensvotum für
die Regierung zu erlangen , um Bourgeois zu zwingen , im Amt zu
bleiben . Der Entschluß des Kabinetts , zurückzutreten , soll aber
unwiderruflich gefaßt sein . Die gemäßigten und konservative » Blätter
beglückwünschen den Senat zu seinem Vorgehen . Man glaubt , daß
entweder ein Kabinett Peytral ober ein Kabinett Samen ober
ein Kabinett Meline auf das Kabinett Bourgeois folgen wird . —

Fürst Ferdinand von Bulgarien wird am Samstag in
Paris eintreffen . Seine Anwesenheit in Frankreich wirb einen
offiziellen Charakter haben . Während seines Aufenthalts werden
dem Fürste » militärische Ehre » erwiesen werde » . Derselbe wird in
einem Horel auf Staatskosten wohnen , das der Minister des Steigeren
für ihn gern leihet hat .

Madrid , 22 . April . Ans offizieller Quelle verlautet , daß die
Köiiigin - Regentiit ein Dekret unterzeichnet hat , wonach vom Monat
Mai ab der Insel Cuba die lokale Autonomie in
erhöhtem " Maß stabe zugestanden werden soll .

London , 22 . April . Die Mitglieder der Gcwerkvereitte der
Bauindustrie haben beschlossen , vorn 1 . Mai ab in den Ausstand
einzutreten , um eine Lohnerhöhung von 5 Cent pro Stunde zu er¬
zwingen . 50,000 Arbeiter solle » zu einer großen Kund¬
gebung am 1 . Mai sich vereinigen . A » den Folgen des Aus¬
stands werden 500,000 Personen , bestehend aus Männern , Frauen
und Kindern , zu leiden haben .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 22 . April ,

Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aciien 304 .— , Disconto -Commandit -

Antheile 209 . — , Italiener 83 .50 , Staatsbahn - Actien 302 ' / «,
Lombarde » 83 ’ /a , Gottharbbahn - Actien 174 .40 , Central¬
balm 134 .20 , Nordoflbahn 134 .— , Unionbah » 91 .60 , Laura -
Hiitte - Actien 154 .30 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 166 .50 ,
Bochumer 156 .20 ,

'
Harpener 156 .40 , 3 - proceutige Mexikaner

26 .70 , 6 - xrocentige Mexikaner 94 .— , 4 -procentige Ungarn — .— ,
Berl . Handels - Gesells . — .— , Stal . Mittelmeer — , Banque
Ottomane — , Hess . Ludwigsbah » — , Darmstädter Bank
— , Dresdener Bank — , Jtal . Meridionanx — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : still .

Wien , 22 . April . Oesterreichische Credit - Aciien 358 .62 ,
StaatSbahn - Aciien 351 .25 , Lombarden 96 .— , Mark - Noten 58 .87 .

Massier - Pachrichten »
A Mainz , 22 . April . Fahrpegel : Vormittags 3 m 06 cm

gegen 2 m 99 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

Mit großer Ungeduld erwartet jede Hausfrau den Früh¬
ling , welcher ihr nebst anderen Annehmlichkeiten auch diejenige bringt ,
ihre Suppen wieder mit frischen Suppenkräniern träftigen z» können .
Die neuerdings unerwartet eingetretene kalte Witterung hat aber
die gehegte Hoffnung wieder zerstört und glauben wir unseren liebens¬
würdigen Leserinnen einen Gefallen zu erweisen , wenn wir sie auf
ein ausgezeichnetes Ersatzmittel aufmerksam machen , auf „ Maggis
Suppenwürze

" . — Nur einige Tropfen von dieser Würze genügen ,
um eine jede noch so schwache Suppe augenblicklich gut und kräftig
zu machen . — Insbesondere ist bei der jetzigen Jahreszeit die
Qualität „ aux fines herbes “

zu empfehlen , well sie durch ihren
Geschmack die zum Theil noch fehlenden Suppenkrauter m aus¬
gezeichneter Weise ersetzt . Maggis Suppenwürze kann in allen
Kolonial - und Delikateß - Waarenhandlungen bezogen werden .

Di - heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Seite « .
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wagen ,

Pat -Kinderstühle

Kinder -

Sportwagen
nirgends so

billig und in solch ’

grosser Aus¬
wahl als in dem

Special -

Geschäft
für diese Artikel von

Sie finden

Kinder

5481

Der Vorstand .

Ein Gehrock mit Weste nnb ein Heller Sommer - —
Paletot mit Seidenfutter , fast neu , billig zu verkaufen . Ncch .
im Tagbl . - Verlag . 54Ä

farbigen flaschen - und Sinnriekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4 .800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

D . Biermann
(Inh . R . Helbing ) ,

Parterre , 4 . Bärenstrasse 4 , Parterre .

Moritzstrasse 33 , 2 ,

empfehlen sich zur Anfertigung
feinster und modernster

Costumes
unter Garantie für tadellosen

eleganten Sitz .

Prompte Bedienung .

L . Schellenberg s^ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 37 .

Ostender Fischhandlung,
'

7 . Ellenbogengaffc 7 u . auf dem Markt .

Krischen Rheinsalm , Elü -
salm im Ausschnitt ä Pfd .
Mk . 1 . 50 , Lachsforellen
ä Pfd . Mk . 1 . 20 , frische

Maifische , feinste Ostender Seezungen , Steinbuttc , Heil¬
butte , Goldbutt od . Scholle » , Limandes , Zander , Cablrau ,
Schellfische , lebende Aale und Karpfen , lebende Hechte
u . Barsche , lebende Suppenkrebse , neue Matjes -Häringe ,
Sardinen , Rollmops , Bismarck - Häringe , Sardtnen in
Del , Sardellen re . re . empfiehlt bestens

Johann Wolter .

in allen Fussgrössen und

verschiedenen Stärken ,

empfiehlt 3654

zum Besten des neuen Diaconissenhauses ,

in der Aula der Realschule , Oranienstrasse 7 ,
Freitag , 3 -1 . d . M . , punkt 3 ‘/z Ihr .

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieieen « Sta siegen ,

in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und
Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

JXt I ? Cntll Wiesbaden .
• W f . Mulll , Friedrichstrasse 8 u . BO .

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 3306

Damen - Confeetion
von

Eleonore Kratzenberger ,
Ecke der Lauggasse und Kirchhofsgaffe 2 .

Anfertigung nach Maß binnen einem Tag bei feinster
modernster Ausführung und billigen Preisen .

Russet
,

Polisch u .

Kleaner
ist das Beste zum Reinigen und Aufputzen
für gelbe und braune Schuhe . Erhältlich bei

Th . Müller , SchuhwaarenhdL ,
4 . Neugasse 4

NB . Aechte amerikanische Wichse , Stiefel¬

lack u . s . w . billig . 5478

Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 309 .

Wagen von Mk . 9 bis 100 . Stets über 100 Stück vorräthig .
Pat . - Kinderstühle zum Umklappen

von Mk . 71/ » an .

Sportwagen von Mk . 5, — an . 4688

Alpen - Verein .

Anmeldungen zu dem am Freitag , 24 . er . , 8 Vs Uhr ,
im Damen - Salon des Nonnenhofs stattfindenden

Herren - Abend
können noch bis Donnerstag Abend im Nonnenhof

Pr . Matjes - Häringe .

Malta - Kartoffeln . sa

Ehr . Keiper , Webergasse 34 .

X der

x Baronin K . Osten <- Sacken

„
National - Zeitung "

in Berlin .

Die „ National -Zcituug "
, das Morgens und Nach¬

mittags , während der parlamentarischen Verhandlung auch
in einer drittcu ( Abend -) Ausgabe erscheinende reichshaupt¬
städtische Organ der national - liberalen Partei , ladet zum
Abonnement auf das bevorstehende neue Quartal ein .

Die politische Gestaltung der Gegenwart verleiht den von
der „ National -Zeitung

" vertretenen Bestrebungen neue und
erhöhte Bedeutung , es ist mehr als jemals nothwendig , die
liberalen und nationalen Errungenschaften gegen neue Ge¬
fahren mit Entschiedenheit nnd doch mit der maßvollen Sach¬
lichkeit zu vcrtheidigen , welche der Auffassung der gebildeten
Volksklassen entspricht und allein Erfolg verheißt . Ins¬
besondere empfehlen wir die „ National -Zeitung " deshalb zum
Abonnement in den Landcsthcileu uud Städten , wo
kein nationalliberales Blatt besteht und es dem ge¬
mäßigten nationalgesinnten Liberalismus daher an einer
Vertretung in der Presse mangelt , überhaupt aber Denen ,
welche in einem Berliner Organ ihrer Richtung die politische
Bewegung , wie sie sich in erster Reihe in der Presse der
Hauptstadt darstellt , verfolgen wollen .

Die „ National - Zeitung
" erörtert ihren alten liberalen

Traditionen gemäß , aber allezeit maßvoll und sachlich , die
inneren und die ausländischen politischen , wirthschaftlichen
und sozialen Angelegenheiten in zahlreichen selbstständigen
Artikeln , zum Theil aus der Feder berufener Fachmänner .
Sie hat hervorragende militärische Mitarbeiter ;
Correspondenten in allen Theilen Deutschlands ,
in den Hauptstädten des Attslandes » sowie in den deutschen
Colonialgebieten unterstützen die Redaction . Die von
einem eigenen parlamentarischen Büreau erstatteten Berichte
über die Verhandlungen des Reichstags und Land¬
tags werden in der dritten Ausgabe Abends ver¬
sandt , sodaß sie am nächsten Morgen überall im
Lande in den Händen der Leser find .

Der Handelstheil der „National -Zeitung
" dessen

Börsenwochenberichte sich eines altbewährten Ansehens er¬
freuen , unterrichtet eingehend und unparteiisch über alle
Vorgänge auf den Gebieten der Börse und des Waaren -
handels .

Das Feuilleton der „ National -Zeitung
"

giebt in Auf¬
sätzen erster Schriftsteller ein Bild der gesummten Kultur -
Entwicklung . Der erzählende Theil bringt Romane und
Novellen hervorragender Autoren .

Abonnements -Preis bei allen Postanstalten des
Deutschen Reichs und Oesterreich -Ungarns pro Quartal
9 Mk . excl . Zustellungsgebühr . — Inserate finden durch
die „ National - Zeitung

" in gebildeten , kaufkräftigen Kreisen
wirksamste Verbreitung . Die zum 1 . April neu hinzu¬
tretenden Abonnenten erhalten bei Einsendung der Post -

quittung schon jetzt die „National -Zeitung
"

täglich unter
Kreuzband gratis und franeo zugesandt , ebenso auf
Wunsch den bis jetzt erschienenen Theil des laufenden Romans .

^ Petition der „ Uatiml - Mnus
"

,
Berlin W . , Mohrenstraße 59 .

£ T Gaskocher , Z 8
J Badewannen — Badeöfen ,

R
5 Gartenschläuche — Strahlrohre g

empfehlen in größter Auswahl billigst 4691 u

u Gebr . Haberstock , u

Installations -Geschäft , R
4 < 7 . Albrechtstratze 7 . M

il . Schwenck
,

Mühlgasse 9 .

A gentleman
with lang years mercantile experience in Central America and
Germany , thoroughly acquainted with Spanish , German and
English correspondence , first dass bookkeeper and with a good
general instruction , wishes to take Charge of office work of any
kind for 2 or 3 hours every day . A 1 . references can he given .
Apply to the office of this paper ander Z . M . 2111 .

Futterstoffe
für Taillen und BBcke in guten Qualitäten
per Mtr . ä 20 , 25 , 28 , 30 , 35 , 40 u . 45 Pf . , schwarze

und farbige Düstres per Mtr . 40 , 45 , 50 und

Karlstraße 2 ist ein Colonialwaaren -Laden , 30 Jahre be-
stehend , zum 1 . Juli zu vermiethen ._________________________ 2544

Bolontärstelle KKrjll '

Zeugn . ges . Off . sub O . T . postl . bald erb .

| Reiileanx - Aliend .

Karten sind zu haben bei Feller & Gecks , Lang -

SC gasse , u . bei Woertershäuser , Wilhelmstr . 10 .

Schweiss - Socken
,

darunter die beliebten

MWWM ^ Eine fast neue „ Hammond " - Schreibmaschinc
zu verkaufen unter Garantie . Instruction gratis .

Unwersal -Uebcrscßungs - Jnstitut , Roderstraße 14 .
Betten n . Möbel zu verleihen Louisenstraße 24 , Part . 1638

Verantwortlich für ben politischen und feuilletonistifchen Theil : SB . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und dir Amteigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspreffen - Druck uud Skrlofl der L . Schellenberg ' scheu Hos -Buchdruckerei tu Wrerbadeu .
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Ein Jeder giebt den Werth sich selbst ; wie hoch ich
Mich selbst anschlagen will , das steht bei mir .
So hoch gestellr ist Keiner auf der Erde ,
Daß ich mich selber neben ihm verachte ;
Den Menschen macht sein Wille groß und klein .

Schiller .

Der Stern der Authold .

Von Adolf Strecksnß .

„ Sprechen Sie nicht von Dankbarkeit,
"

entgegnete

Hermann unfreundlich . „ Ich hasse selbst das Wort . Ein

Dank für die Erfüllung einer einfachen Menschenpflicht ent¬

würdigt Den , der ihn erhält . Ich verabscheue alle Dankes -

bezeugungen und verbitte sie mir .
"

Diese Schönheit ist nicht nach meinem Geschmack ! Adele

mußte unwillkürlich an dies erste Wort denken , welches sie

von ihrem Lebensretter gehört hatte , an dies spöttische un -

steundliche Wort , durch welches ihre Eitelkeit so tief verletzt

worden war . Das häßliche Bild des jungen Mannes , der

fie zuerst bitter gekränkt und sie dann zu dem tiefsten Danke

verpflichtet hatte , war ihr seit jenem Tage gefolgt bei Tag

und Nacht ; es beschäftigte fortwährend ihre Phantasie , wie

sehr sie sich auch dagegen sträubte . Wenn sie ein Buch

vomah » , um darin zu lesen , flössen die Buchstaben zu¬

sammen , und statt ihrer sah sie das finstere , unschöne

Gesicht mit dem spöttischen Lächeln ; wenn sie vor der

Staffelei stand , erschien es ihr auf dem Bilde , sie vermochte

es nicht zu verscheuchen , es kam immer wieder , und immer

auf
' s Neue hörte sie die leise kränkenden Worte : „ Diese

Schönheit ist nicht nach meinem Geschmack ! " Sie wollte

die läppische Bemerkung vergessen und nur daran denken ,

daß er , welcher sie gesprochen , ihr das Leben gerettet

habe ; aber sie ließ es nicht vergessen ! Adele meinte , nicht

eitler zu sein , als andere Mädchen ; aber sie war sich bewußt ,

daß fie schön , auffallend schön sei ; folgten ihr doch überall ,
wo sie auch erscheinen mochte , die bewundernden Blicke nicht

nur der Männer , sondern auch der Frauen . Allen erschien

sie schön , nur diesem Einen nicht , der spöttisch verächtlich

sagen konnte : „ Diese Schönheit ist nicht nach meinem

Geschmack ! " Mit demselben finsteren Blick , mit welchem er

jetzt herb und rauh ihre Daukesworte zurückwies , hatte er

sie damals angeschaut ! Er hatte sie gekränkt mit seinen

ersten Worten , er hatte sie hart getadelt , während sie , noch

kaum vom Tode gerettet , zitternd vor ihm stand , und jetzt
wieder war fast sein erstes Wort eine scharfe , unfreundliche

Zurechtweisung . Mußte er denn immer und immer wieder

sie kränken ? Und gerade er ? Wie schwer wurde es ihr ,

ihm ruhig zu antworten , aber sie mußte sich beherrschen , er

durfte nicht ahnen , daß sie sich beleidigt fühlte .

„ Ihr Wille ist für mich Gesetz,
"

sagte fie mit erzwungener

Ruhe , „ Sie sollen kein Wort der Dankbarkeit mehr von

meinen Lippen hören .
"

„ Ich nehme Ihr Versprechen an , gnädiges Fräulein, "

entgegnete Hermann viel freundlicher ; „ aber ich bitte Sie

zugleich , ein zweites hinzuzufügen , das Versprechen , daß ich

auch von Dankworten Ihres Herrn Vaters verschont bleibe .
"

„ Ich habe keinen Einfluß auf meinen Vater , sonst — "

„ Würden Sie ihn dahin beeinflußt haben , daß Sie

nicht sich gezwungen sähen , mich zu empfangen . Sie wollen

dies vielleicht nicht gerade sagen , aber Sie haben es gedacht .

Wir sprechen darüber noch des Weiteren , vorher aber

möchte ich von Ihnen das verlangte Versprechen hören . Da

Sie nicht wußten , wer Ihnen auf dem Bahnhof in F . durch

Zufall begünstigt einen Dienst geleistet hat , weiß cs jedenfalls
auch Ihr Vater nicht . Ich darf voraussetzen , daß Herr

von Richthausen sein mir gegebenes Wort gehalten und

weder Ihnen , noch Ihrem Herrn Vater meinen Namen

genannt hat .
"

„ Ich kenne Herrn von Richthausen nicht ; aber ich erinnere

mich , daß vorgestern ein Offizier dieses Namens seinen

Besuch machen wollte . Er ist nicht empfangen worden , hat
aber seine Karle abgegeben .

"

„ Vortrefflich ; dann weiß Ihr Herr Vater von meiner

Betheiligung an Ihrem Abenteuer in F . nichts . Ich bitte

Sie nun , ihm auch nichts davon zu sagen . Mein Ver -

hältnitz zu ihm ist ohnehin ein unklares und peinliches ; ich

wünsche nicht , daß es noch verwickelter dadurch würde , daß
der Herr Geheime Kommerzienrath Treu Dankverpflichtungen

gegen mich zu haben glaubt . Wollen Sie meine Bitte

erfüllen ? "

„ Sie haben sich so geflissentlich dem Dank meines Vaters

durch das schnelle Verlassen des Bahnhofs entzogen , daß ich

kein Recht zu haben glaube , Ihre Absicht zu vereiteln . Ich

werde gegen meinen Vater schweigen . "

„ Dann ist diese peinliche Angelegenheit für mich erledigt ;

ich habe jetzt nur noch die Pflicht , Ihnen zu erklären ,

weshalb ich Ihrem so klar und unzweideutig ausgesprochenen
Willen entgegen Ihnen meinen Besuch mache , selbst auf die

Gefahr hin , mir Ihren noch durch Ihre Verachtung über¬

botenen Abscheu zuzuziehen .
"

„ Ich bitte Sie , Herr Baron , vergessen Sie den unseligen

Brief ; ich bedauere jetzt tief , daß ich ihn geschrieben habe ! "

entgegnete Adele tief erröthend .

„ Weshalb ein solches Bedauern , gnädiges Fräulein ?

Ihr Brief hat seinen Zweck erfüllt . Ich will nicht behaupten ,

daß er mich beim Lesen angenehm berührt habe , dies war

aber auch jedenfalls Ihre Absicht nicht . Er ließ an

Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig und sagte mir , welchen

Widerwillen Sie vor einer
"

Verbindung mit mir fühlen .

Ich kann Ihnen zu Ihrer Beruhigung sagen , daß ich schon

vor deut Empfang Ihres Briefes den gleichen Widerwillen

gegen die Pläne Ihres und meines Vaters gefühlt habe ,
und daß dies Gefühl durch den Brief — gewiß ganz Ihrem

Wunsche gemäß — noch gesteigert worden ist .
"

Wieder eine Beleidigung ! Mußte denn jedes Wort ,

welches Hermann v . Anthold sprach , eine Kränkung und

Beleidigung enthalten ? „ Und dennoch sind Sie hier ? "

Diese Frage war Adeles einzige Antwort auf Hermanns

beschämende Mittheilnng .

„ Ja . Von der Erfüllung einer Pflicht kann mich auch

der Umstand nicht abhalten , daß eine junge Dame , ohne

mich zu kennen , mich ihrer Verachtung versichert . Ich habe

meinem Vater auf sein Verlangen das Versprechen gegeben ,
daß ich der Einladung Ihres Herrn Vaters Folge leisten

und erst , nachdem ich mindestens drei Monate lang das

Haus des Herrn Geheimraths Treu besucht haben werde, ,
eine enbgiltige Erklärung darüber abgeben will , ob ich für

meine Person bereit bin , die Wünsche unserer Väter zu

erfüflen . Meinem Versprechen gemäß habe ich mich Ihrem

Herrn Vater melden lassen , von dem Bedienten aber die

Antwort erhalten , der Herr Geheimerath sei noch eine Viertel¬

stunde im Kontor dringend durch eine Konferenz beschäftigt ,

lasse mich indessen bitten , seiner Tochter , die mich empfangen

werde , einen Besuch zu machen , in spätestens einer Viertel¬

stunde werde bann auch er bas Vergnügen haben , mich zu

sehen . Ich war , als Ihr Diener mir seine Bestellung aus¬

richtete , einen Augenblick zweifelhaft barüber , ob ich bem

Wunsche Ihres Herrn Vaters Nachkommen sollte ; aber ich be -

burfte nur kurzer Ueberlegung , um mir zu sagen , baß es jedenfalls
für Sie und mich wünschenswerth sein müsse , so früh wie

möglich klar zu werden über das seltsame Verhältniß , in

welchem wir in den nächsten Monaten zu einander stehen

werden . Deshalb sehen Sie mich hier . Ich habe nicht im

Entferntesten die Absicht , Ihnen durch eine zudringliche
Bewerbung lästig zu fallen , eine solche würde ebenso wenig
meinem , wie Ihrem Geschmack entsprechen ; ich will Ihnen

und mir volle Freiheit der Entscheidung wahren . Ich bin

überzeugt , daß das Gefühl , welches Sie , gnädiges Fräulein ,

ebenso wie mich heute erfüllt , innerhalb dreier Monate keine

Aenderung erfahren wird ; aber ich bin verpflichtet , so lange

zu warten , ehe ich es aussprechen darf und stelle Ihnen

anheim , ob Sie das Gleiche thun wollen . Es wird Ihnen

vielleicht nicht angenehm fein , gesellschaftlich zu verkehren mit

einem Manne , der als Bewerber um Ihre Hand gilt , und

den Sie unter jeder Bedingung abzuweisen schon jetzt
fest entschlossen sind ; aber ich denke , die vielumworbene

Schönheit wird einen ähnlichen Zwang wohl schon mehrfach
ertragen haben ! Jedenfalls würde meine Stellung in Ihres

Vaters Hause sehr erleichtert werden , wenn auch Sie Ihre

enbgiltige Entscheidung drei Monate vertagten .
"

„ Und wenn ich es nicht thäte ? Wennn ich meinem

Vater und Ihnen sagte , daß — "

„ Daß Sie . auch gewaltsam vor den Altar geschleppt ,
nein und immer wieder nein rufen würden , — bann könnte

auch biefer Ausbruch mich eben so wenig von ber Erfüllung

meines Versprechens entbinden , wie mich Ihr liebens¬

würdiger Bries , in welchem Sie das Gleiche aussprachen ,
von dem Besuch bei Ihnen abgehalten hat .

"

„ Der Herr Geheimerath erwarten den Herrn Baron im

Empfangssalon .
"

Der Bediente machte die Meldung . Er kam im rechten

Augenblick . Adele war eben im Begriffe , ihrem Unwillen

Worte zu geben , aber die Dazwischenkunft des Bedienten

verzögerte ihre Antwort und gewährte ihr Zeit , nachzufinnen ;

sie unterdrückte die Antwort , welche ihr ber Zorn eingegeben

hatte . „ Ich habe feine Verpflichtung , mich durch Ihr Ver¬

sprechen gebunden zu erachten , Herr Baron,
" sagte ,

sie mit

mühsam wieder errungener Ruhe . „ Auch die Rücksicht auf

Ihre Stellung gegen meinen Vater wird mich nicht bewegen

können , meinem Vater Hoffnung auf die Erfüllung seines

Wunsches zu machen . Ich werde niemals einem Zwange

weichen , den er mir aufznlegen vielleicht versuchen wird .
"

„ Wenn es Sie beruhigen kann , gnädiges Fräulein , so

gebe ich Ihnen die Versicherung , daß auch ich niemals einen

Zwang auf mich ausüben lassen werde . Sie sollen nicht in

die Verlegenheit kommen , Ihr angedrohtes „ Nein "
zu rufen .

Nach drei Monaten werde ich wohl jedenfalls gern auf eine

Verbindung verzichten , die vielleicht so wenig nach meinem

Geschmack , wie nach dem Ihrigen ist , bis dahin aber behalte
ich mir eine Entscheidung vor ! "

Dasselbe spöttische Lächeln , welches damals auf dem

Bahnhof Abelen so wiberwärtig gewesen war , spielte um

Hermanns Lippen , als er mit voller Ruhe sein Versprechen

gab ; er verbeugte sich bann fast tiefer , als es bie Höflichkeit
erforderte unb folgte Jean , ber ihn zu bem Geheimrath
nach dem Empfangssalon führte .

Abele blieb allein zurück ; auf feine letzte Bemerkung

hatte sie keine Aniwort gehabt . Was hätte sie ihm auch

sagen sollen ? Hatte er doch selbst ausgesprochen , baß sie

nie zu einer Verbinbung mit ihm gezwungen werden solle .

Er kam burch sein Versprechen ihrem Wunsch entgegen und

boch fühlte sie sich verletzt , gekränkt , beleibigt . Hatte er

nicht zu ihr gesprochen , wie zu einem unartigen Kinbe ?

Sein spöttisches Lächeln war unerträglich . Daß er immer

und immer wieder den unseligen Brief erwähnte ! Aber

wcöhalb schämte sie sich jetzt dieses Briefes ? Sie hatte ihn

geschrieben mit vollem Bewußtsein und mit der Absicht , daß

er den Empfänger kränken und von seiner verhaßten Be¬

werbung abschrecken solle , und er hatte seinen Zweck erfüllt

( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen
Der Fliichtlinienplaii für die Aorkstratze und eines freien

Platzes daselbst bat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer
No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen u . s. w . mit dem Be¬
merken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen

Plan innerhalb einer präclusivischen , mit dem 9 . d . M . be¬

ginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu -

bringeu sind . *

Wiesbaden , den 2 . April 1896 . Der Magistrat .

Sladtbauamt LLiesvaden ,
Abtheilung für Canalisatiouswesen .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Regnlirung » es Salzbach -Fluthgrabens

von der Wiesbaden - Biebricher Gemarkungsgrenze bis
zum Rhein ans eine Strecke von ca . 3400 lfd . Meter , bestehend
in Herstellung einer Sohlenrinne in Bruchstein -Trockenmauerung ,
einschließlich Lieferung der erforderlichen Materialien nebst Schüttung
und Befestigung neuer Böschungen , sollen auf dem Wege des öffent¬
lichen Ausschreibens entweder in zwei getrennten Loosen oder
in einem Loos vergeben werden . Die Zeichnungen liegen aus dem
Stadtbanamt , Abtheilung für Canalisationswesen , im
Rathhans zu Wiesbaden , Zimmer Ro . 57 , zur Einsicht¬
nahme während der Vormittagsdicnststnnden auf , woselbst auch die

allgemeinen und besonderen Vergebungsbcdingungen . sowie in zwei¬
facher Ausfertigung die zugehörigen Ancrbictungsformulare nebst
Massen - und Preisverzeichnissen gegen Zahlung von Mk . 3 .— er¬
hältlich sind .

Die Anerbieten sind vollständig ausgefersigt , versiegelt , frannrt
und mit der Aufschrift :

„ Anerbieten für di « Regnlirung des Salzbach -

Fluthgrabens von der Wiesbaden - Biebricher Ge -

markungsgre >»ze dis zum Rhein "

versehen , spätestens bis zum Dienstag , den 5 . Mai d . I . , Bor¬

mittags 11 Uhr , an die unterzeichnete Stelle abzuliefern .
Die eingcgangenen Anerbieten werden in Gegenwart der etwa

erschienenen Bieter eröffnet .
*

Wiesbaden , den 17 . April 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Arensch .

§ 5 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬

buße bis zu 30 Mark oder im Unvermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft .

§ 6 .
Diese Polizei - Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation

in Kraft . *

Wiesbaden , den 2 . März 1896 .
Königliche Polizei -Direction . Schütte .

Bekanntmachung .

Straßenreinigung betreffend .

5 79 der Straßenpolizei - Verordnniig vom 10 . Juli 1876 .
Vor jedem Grundstück muß jeden Tag ( mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage ) spätestens bis 9 Uhr Vormittags ( an den
Sonn - und Festtagen vorhergehenden Tagen von 3 Uhr Nach -

niittagS an ) das Trottoir und die demselbeii entlang laufenden oder

dasselbe kreuzenden Gaffen gründlich gereinigt werden , desgleichen
die Fahrbahn bis zur Mitte der Straße , soweit deren Reinigung
nicht von der Stadt besorgt wird .

Das Einkehren des bei der Straßenreimgung sich ergeoenden
Schlammes oder Kehrichts in die Straßcnkanäle ist verboten .

Bei trockener Witterung find die Trottoirs , sowie die Fahr¬
bahn bis zur Mitte der Straße vor der Reinigung gehörig mit

Wasser zu begießen .

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachlnng wieder¬

holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht . *

Wiesbave « , den 18 . März 1896 .

_____________ Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Auszug aus der Feldpolizei -Verordnung vom
25 . Mai 1894 .

§ 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr und

Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden .
Die Dauer der Saatzeit Htimmt alljährlich das Feldgericht .
§ 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬

ordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk ., im Nichtbeitreibungs¬
fall mit entsprechender Haft bestraft . *

Die Frühjahr -Saatzeit dauert bis 1 . Mai er .
Wiesbaden , den 28 . März 1896 .

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Polizei - Verorduung ,
den Fuhr - re . Verkehr in der Marktstraße und auf dem

MichelSberg betreffend .

Auf Grund der §§ 5 unb 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen

Landestheilen unb der § § 143 und 144 des Gesetzes über bie allge¬
meine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung
des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt :

Das Befahren des Michelrbcr ^ es mit Fuhrwerken aller Art ist
nur in der Richtung von der Marktstraße nach ber Schwalbacher -

straße zu gestattet .
§ 2 .

Das durch § 5 der Straßenpolizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876

gestattete Befahren der Trottoirs mst Kinderwagen ist für den

Michelsberg untersagt .
§ 3 .

Das Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,
Cooks , Spänen unb dergleichen in der Marktstraße vom König ! .
Schlosse bis znm Michelsberg und auf dem Michelsberg darf nur
vor 8 Uhr Morgens ftattfinben und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig beendet sein .

§ 4 .
Durch das Ans - und Abladen von Gütern , durch die Reinigung

von Latrinen , sowie durch das Niedcrlegen bon Baumaterialien ,
Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf der Betrieb der eleetrischen Straßenbahn in der Marktstraße
und auf dem Michelsberg nicht behindert werden . Das Auf - unb
Abladen von Gütern , das Niederlegen von Baumaterialien , Holz ,
Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf nur auf ber bem Bahngeleise entgegengesetzten Fahrdammseite
erfolgen . Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der Nahe der Geleise
ber eleetrischen Bahn nicht ohne Aufficht stehen bleiben .

Den Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf - und
Mladens oder des Niederlegens von Gegenständen muß unverzüglich
vachgekommen werden .
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Matinee
? um Besten des Fonds für Errichtung eines Denkmals für
Seine Majestät den hochfeligen Kaiser und König Wilhelm I
auf dem Kyffhäufer am Sonntag , den 26 . April er . ,
Vormittags y » 12 Uhr , im Königlichen Hoftheater zu
Wiesbaden .

Mitglieder der hiesigen Krieger¬
und Milrtarvereine liegen Listen zur Vorausbcstcllung
von Einlaßkarten bis zum Freitag , den 24 . d . M . ,
Mrttags « m 12 Uhr , an folgenden Stellen auf :
für den Kriegervereiu Germania - Allemanuia :
1 ) bei Herrn Emil Rumpf , Saalgasse 18 hier ,
2 ) n ■ Philipp Ries , Webergasse 28 hier ,
3 ) B „ Wilhelm Horn , Michelsberg 8 hier ,
40 » w Eouis Heerlein , Goldgasse 16/18 hier ,
5 ) e rt Franz Hirsch , Helenenstraße 6 hier ;

für den Krieger - und Militärverein :
1 ) bei Herrn E . Engel ( Firma August Engel ) ,

Taunusstraße ,
2 ) bei Herrn A . Kahleis (Privatstadtpost ) , Delaspee -

straße 1 ;

für den Wiesbadener Militärverein :
bei Herrn Kaufmann Emil Lang , Schulgasse 9 ;
für das Uniformiete deutsche Veteranen - und

Landwehrcorps :

auf dem Büreau des Herrn Grafen v Zech , Louisenstraße 36 ;
für den Uniformirten Krieger - und

Militärverein :
bei Herrn Gastwirth Hebel , Schwalbacherstraße .

Am Freitag , de » 24 . d . M . , Mittags 12 Uhr ,
werden die Listen geschlossen . Von diesem Zeitpunkte an
können Einlaßkarten auch von Mitgliedern der Krieger - und
Militärvereine nur zu Kassenprcisen an den allgemeinen
Verkaufsstellen entnommen werden .

Die bestellten Einlaßkarten sind am Samstag , den
25 . April er . , bis Abends 7 Uhr , an der Verkaufs¬
stelle , an welcher die Bestellung erfolgte , abzuholeu .

Wiesbaden , den 21 . April 1896 . F 396

Der Vorstand des Nass . Kriegerverbands .
I . A . :

Bojanowski ,
Prem . - Lieut . d . R . , 1 . Vorsitzender .

Frauen - Verein
,

Laden Nengasse 9 ,
empfichlt sein großes Lager fertiger Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen
Preirlageu , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,
Decken , Schoner re . Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billigster Berechnung angesertigt . F282

Kohlen - Coiisoiii - Yereifl
.

Geschäftslokal : Louiseuftrabe 17
( « eben der ReichSbank ) .

- Gestelle
,

hochfeine , fabricirt

Louis Becker
,

Cfürtlerei und galvanische
Werkstätte ,

6 . Romerberg 6 .

____________________ 5111

Beflß u . billigste Bezugsquelle für Brennmaterialien
cher Art , als : Melirte , Nuß - und Anthracitkohlen , Steinkohlen -,
fiaunkohlen - und EierbriketS , CokS , Anzündeholz . 5458

Neuester Kleiderschürze !
'

a

| FacllHas s .

fj ) ( Deutsches Reichs - Patent Ko . 85431 ) 2 ,

q nur bei 5126

0 F . JE . Hübotter ,
Posamentier ,

tanggasae 6 , nahe dec Harktstrasse »

K : Samen - Handlung
Heinrich Scliindling ,

Reugaffe 18 20 , « iichst Hotel „ Einhorn " , Marktftraße ,
früher Ecke Michelsberg und Schwalbacherstraße ,

empfiehlt seine erprobten ächten

Gemüse -
,

Blume « - u . Grassamen .

Preisliste umsonst und portofrei . 3111

Wohne « jetzt Nerostraße 26,1 .

Friedrich Bähr und Frau ,
Mnffeure .

Kontor :

27.

Nachrufe und Grabreden .

5083

Kirche gehalten . 5477

Zur Vorbereitung
auf die

geb . Dorumrrn ,

im Alter von 27 Jahren , wohlvorbereitet durch den Empfang der hl . Sterbesacramente , heute Nach
mittag 51/ * Uhr zu sich zu rufen .

WorTdje Frauenschnle,
älteste und größte Frauen -

Fachschule Nassaus ,
Wiesbaden , Taunusstraße 13 .

stattfindeude

staatliche Prüfung
für Handarbeits - Lehrerinnen
können noch einige Damen mit guten Vorkenntnissen Aufnahme
finden . Anmeldungen baldigst erbeten . — Auch die Äor -
b e r e t tung für die in Wiesbaden im nach st en
Fruhiahre abzuhaltende Prüfung kann schon
letzt begonnen werden .

Prospeete kostenlos . Nähere Auskunft mündlich oder schriftlich
jederzeit durch die Vorsteherin Frl . Julie M - tor oder den
Unterzeichneten . 5055

________________ ___________ Morst Nieter .

dieses Jahres
in Frankfurt a . M . Abreise halber

verkaufe billig 8 sprechende Papageie « , auch
einzeln . Nerostraße 29 .

empfiehlt in grösster Auswahl billigst

Karl Wittieli
,

S . .Viehclsberg 4 , Ecke Gemeindebadgässchen .

Wiesbaden , den 21 . April 1896 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Herwig , Zahlmeister .

Christian Dorman « u . Familie .

Die Beerdigung findet Freitag , den 24 . April , Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause , Dotzheimer -

straße 4 , aus statt . Die Exequien werden an demselben Tage , Vormittags 9 Uhr , in der Bonifaeius -

( fist . Centrifngensayne )
per */« Str . 60 Pf . , fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräthig , empf . die Central -
Dampf -Molkerei u . Steril .-
Allstalt E . »Sargstedt ,

Fanlbrniiuenstraße 10 .
Telephon 307 . 2535

Pflanzen -

kiibel ,
Eimer ,
Zuber ,

Brenkeu ,
Waseh -

biitten ,
runde n . ov .

Wdscli -

böckeetc .

Klatt jeder besonderen Anzeige .

Freunden und Bekannten machen wir hier
durch die traurige Mittheilung von dem Hin¬
scheiden unseres geliebten Vaters , Großvaters ,
Urgroßvaters und Onkels ,

§ . I . Reumeyer ,

im Alter von 87 Jahren .

Um stille Theilnahme bitten

Iie traucrudcu Hinterbliebrne « .

Miesvaden , St . Petersburg , Kibau ,
21 . April 1896 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 23 . ,
Vormittags 10 Uhr , von der Lcicheuhalle des

neuen israelitischen Friedhofs aus statt .

Blumenspenden dankend abgelehnt . 5475

© ott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigstgeliebte Gattin , unsere Tochter , Schwägerin
und Tante , die junge Mutter , Frau

Khanna Herwig ,

I £ orb - , fifiolz - eend BiirsfcDwaarciit
Bestellungen und Reparaturen gut und billigst .
Thätige Agenteu und Akquisiteure werden

gegen hohe Provision stets gesucht . Auf Wunsch erfolgt
der Abschluß durch Beamte . 856

Die Geueral - Agcutnr
der Londoner Phönix u . Feuer - Assecuranz - Societät

von 1782 .

_____
Adolf Berg , Gr . Burgstraße 12 , 1 . Et .

Gummi - Artikel
I feinsten von 4 Mk . an per Dtzd . empfiehlt 1768

W . Sulzbach , Parsümhandl ., Spiegelgaffe 8 .

fertigt in kürzester Zeit und

jeder gewünschten Ausstattung alle

Todes - Anzeigen
als Zeitungs - Beilagen .

Aufdrucke
auf Kranzschleifen .

Besuchs - und

Danksagungs - Karten

mit Trauerrand .

I Schellenberg
’ sche

Hof - Buchdruckerei

Theodor Werner
,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse .

Sporthemden
in allen Weiten von Mk . 3 .— an .

Weisse Oberhemden
in allen Weiten von Mk . 4 .— an .

Klagen , Manschette st

Cravattesi

Grösste Auswahl Neuheiten .

5310

Trauer - Meldungen
in Brief - und Kartenform .

Die

1 laoggasse

IT
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Festspiele

Art empfiehlt sich bestens

5

3571sehr billig .

in Form von Gedenkblättern
815 53
89205 41geschmackvoll ausgestattet

liefert die

Damm - Schneiderin Hache
^

Langgasse 3 , 2 .

Das Costüm - Atelier 200123 523 628 729
318 32 642 835 948 85

278a

188

Porzellm - Osenschcr Ehnes W

600 71
16

31
2 21
15 82

Für elegante Anfertigung von Serren - Garderobe aller

___ r7 „ v„ L. ;: . . . J 3 . Biegler , Langgasse 43 , 1 St .
Garant , guten Sih für abnormale Körperhaltungen .

" 8311050 210 30 306 417

im

Königl . HoftheateT

Empfehle
weine reinen Gelees und Marmelade » , Fruchtsäfte , Heidel -

beeren re .
Bei Abnahme von 10 Pfd . in Eimern bedeutend billiger .

W . Meyer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

L ScheIIenberg
'
sch8 Hof- Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

von

Katharina Konrady ,

Hellmundstrasse 4 , 1 . Et . ,

empfiehlt eich zum Anfertigen von eleganten Strassen - ,
Theater - und GeseUschafts - Costümen nach den neuesten
Modellen . 5347

Reelle Preise . Französische Journale . 2 888 96 710 939 51 101108 18 217 55 321 63 77
20 49 71 944 88 102227 86 574 .669 85 . 90 718 . 36
1304 40 411 25 99 582 674 818 20 73 908 69 itiM
602 17 921 72 105121 379 596 715 888 954 1ÖÖ63 »
K» 46 57 478 603 60 881 921 86 95 107048 200 320

4 , Ziehung der 4 . Klasse 194 . Königs . Prentz . Lotterie .
Ziehung vorn 21. Npril 1896, Nnchmittags .

KSt die » twiuut
'
über 210 Mark sind den betreglüd !» Sliliuiuittt

in Parenthese deigrsüzt .
(Ohne Tewhhr .)

220 [300 ] 25 481 600 723 [3000 ] 37 45 48 852 913 1 052 70 652 805
900 81 2000 118 19 220 45 [300 ] 78 321 515 54 94 966 3063 117 267
373 561 680 750 59 4076 194 298 326 704 848 928 50 5l )77 115 219
400 536 92 706 16 915 6065 250 72 520 27 53 601 44 718 84 813 934
94 7003 154 68 493 509 90 646 770 [3000 ] 826 62 86 953 8011 209 89
339 426 855 59 965 71 » 008 49 153 231 68 308 429 [300 ] 33 529 30
722

10034 48 183 525 840 53 66 914 11075 114 388 95 410 581 703 82
181

*
9 67 267 74 512 14 619 840 [300 ] 72 1 3064 573 840 94 14011

17 38 41 15001 107 222 26 410 565 706 15124 312 429 529 684 805
931 89 92 1G014 515 676 [1500 ] 77 893 954 82 17072 [1500 ] 205 46
87 385 455 504 63 626 18006 278 90 [300 ] 367 486 694 715 [300 ] 84
[1500 ] 837 995 10015 287 418 88 513 52 [300 ] 618 26 [1500 ] 762 828
43 [| oü06712 122 34 [500 ] 209 19 394 417 43 89 592 [500 ] 656 847 49
63 21107 446 90 740 989 82407 45 [1500 ] 600 19 40 819 37 830a6
698 734 86 91 98 888 84000 43 148 91 392 561 657 738 9 ( 1 « ,>001,310
59 72 96 413 505 24 700 35 804 14 31 76 8 « 106 518 651 [75000 ] 99
877 2 7071170 217 503 9 629 98 827 927 [300 ] 28267 92 379 944 54 57
20136 44 63 210 307 60 561 83 672 81 [3000 ] 791 833 41 936 38

579 6J2 53 [500 ]~ "
6 267 406

Serie I p . Mtr . 40 Pf . 5348

Serie II , , 60 , reine Wolle .
Serie III „ „ 90 „ schwere r . Wolle .

N . Goldschmidt Nachf . ,

Lauggasse 36 .

4 . Ziehung der 4 . Klaffe 194 . Königs . Prcnff . Lotterie .
Ziehnnz »sm 21. April 1836, Vormittags .

ssiur die Sewimie üb -r 210 Mart sind den betreuenden Nummer »
in Parenthese beigefügt

(Ohne Bewähr .)
244 315 62 522 51 95 942 54 1011 85 103 298 610 739 859 920 84

2052 81 139 204 34 38 60 436 45 600 19 31 920 3055 201 395 503 671
721 912 66 4056 80 223 345 63 87 451 529 56 85 92 673 75 857 992
5316 72 443 [3000 ] 544 710 904 39 « 002 [1500 ] 155 218 [1500 ] 367
413 25 29 43 533 88 [300 ] 739 69 72 [3009 ] 7144 238 64 [500 ] 81 416
36 [300 ] 90 660 [3000 ] 62 842 92 98 910 8220 318 50 454 68 681 711
79 906 67 9032 103 22 392 655

10291 477 [3000 ] 509 627 841 930 11128 [5000 ] 230 331 437 86
655 756 961 70 86 1 2082 123 42 99 319 [5000 ] 615 20 65 747 834 46
908 13070 166 228 305 53 749 906 14013 297 361 601 707 17 [ 10 000 ]
63 816 22 959 15004 8 [300 ] 74 123 68 267 [3000 ] 326 413 83 97 605
6 7 828 71 938 43 1 0041 334 91 465 633 702 813 996 1 7066 85 293
446 71 663 739 902 1 8140 223 71 93 1800] 475 97 537 38 650 739 820
10022 167 247 422 606 92 900 66 [300 ]

20115 [300 ] 33 47 298 370 431 578 697 809 85 949 73 21249 89
480 697 950 22054 58 71 88 378 443 592 709 88 23104 13 63 215 75
414 532 [500 ] 824 [3001 42 925 56 24053 ICO 94 99 383 461 [5001 62
626 718 913 25165 204 326 76 463 514 860 [1500 ] 80 [300 ] 26018 [300 ]
118 353 413 749 13000 ) 61 845 939 27109 [300 ] 585 673 86 715 65 85
902 2S002 9 73 136 416 [1500 ] 727 35 [500 ] 29108 104 251 519 606
717 850

30090 95 460 553 652 911 31037 177 83 291 467 531 675 811
[300 ] 72 952 57 60 [30 .00] 72 85 [1500 ] 32636 70 862 974 33545 793
840 34077 528 [5001 703 865 919 35105 71 291 326 460 93 542 655
62 68 98 702 36 70 36176 263 436 50 70 511 690 37095 445 505 667
95 732 865 943 « 8228 88 473 521 47 51 639 788 821 24 996 « 9292
558 601 946

40262 69 624 762 812 41105 75 367 93 433 861 73 48051 58
144 54 205 502 61 76 665 737 95 865 91 992 43006 163 617 717 842
44027 [300 ] 120 25 457 579 676 90 822 69 956 64 [5001 71 74 So
45120 36 220 396 466 855 73 46 ’57 97 637 871 955 47095 319 ( 1500 ]
404 619 80 748 995 48134 38 226 323 [1500 ] 85 619 41 71 72 788 824
903 69 92 [300 ] 49019 134 [3000 ] 322 467 78 532 856 957 [500 ]

50297 427 718 49 51028 35 67 78 192 204 16 18 36 92 376 82 87
463 640 75 701 [300 ] 807 8 52034 148 208 397 467 544 54 646 730 74
818 27 959 1500] 96 53093 201 397 779 901 46 54116 25 303 427 32
[ 1500 ] 525 970 55004 11 50 67 423 32 582 792 844 974 56251 424 2o
617 781 814 57133 66 339 425 30 83 650 888 907 58340 449 643 96
[3000 ] 59073 114 278 98 312 13 21 54 622 899

« 0034 93 228 362 463 538 640 725 852 905 [300 ] 68 « 1047 [50001
108 320 [5001 51 614 [3000 ] 46 53 823 77 900 39 82 [1500 ] 88 <12117
48 50 72 411 731 68 « 3398 403 711 62 « 1024 187 471 539 708 828
934 « 5182 [300 ] 335 402 79 544 694 715 98 « 6126 37 48 [300 ] 212
22 369 460 71 546 837 « 7146 316 74 716 17 [500 ] « 8168 616 24 731
820 [3000 ] 58 69247 [5000 ] 88 395 632 795 908

70248 62 306 422 42 632 764 875 934 71179 247 89 417 508 [3000 ]
858 980 [300 ] 72401 34 332 72 94 412 16 505 19 68 658 707 73105
80 94 257 373 455 [15001 540 51 71 82 98 634 801 961 71013 114 80
[300 ] 91 238 55 510 18 621 715 877 78 75014 72 309 430 36 47 [loOO]
77 504 771 871 905 24 76140 85 201 592 636 742 850 902 7 7087 10 /
81 723 858 66 73 911 78101 7 609 704 931 79076 167 524 34 813

80130 200 93 340 56 523 [3000 ] 82 92 [500 ] 653 72 91 721 [500 ]
801 82 937 81258 487 705 31 35 47 55 870 928 82580 613 709 905
83211 347 606 717 840 51 [30001 84145 334 44 682 703 40 820 85052
448 93 637 711 815 86003 10 [1500 ] 52 [3001 178 274 306 59 432 520
30 72 90 669 742 50 865 87009 46 162 333 43 93 400 1500] 78 503 666
81 783 987 88285 397 406 24 51 [300 ] 94 574 77 698 710 68 842 89398
516 706

90132 [300 ] 98 [300 ] 348 407 30 68 659 729 951 01104 18 566 657
714 65 82 847 961 [3000 ] 92001 41 42 49 88 106 ]3000J 11 36 289 300
523 35 88 634 718 48 956 66 93122 52 528 63 1500] 626 727 812 44
968 94065 685 724 851 943 73 95051 144 96 246 [300 ] 305 25 586
704 [15001 861 989 96163 362 646 707 86 97026 84 132 252 63 525
606 70 805 97 [3000 ] 991 98138 510 769 857 915 91 99022 65 299
315 653 80 720 957

100120 93 277 330 584 618 74 781 968 101000 231 [1500 ] 79 324
429 560 90 639 45 709 816 29 10 -4184 245 57 304 658 716 903 103127
86 237 320 69 [1500 ] 567 96 661 710 927 50 104026 82 150 264 484
651 737 833 904 [500 ] 18 105013 332 48 423 657 749 106061 145 202
90 1300 ] 385 484 626 [300 ] 31 72 867 978 1 07067 93 127 39 560 617
26 [5000 ] 28 770 80 895 974 108239 356 437 512 744 58851 [3000 ] 979
100015 402 25 57 529 724

30028 210 57 447 629 790 924 31179 242 50 544 714 802 903
« 2 ’37 98 341 472 570 689 [3000 ] 970 $ 3120 205 310 48 540 [BOOM 694
727 80 805 49 934 34351 592 99 836 79 912 29 35396 404 22 46 651
[1500 ] 706 879 [1500 ] 30070 224 29 56 343 67 [500 ] 616 92 714 21 57
---- - 37251 422 698 799 838 38015 234 60 370 414 75 734 809 962

1 (3001 635 71 771 887
40142 55 295 385 512 49 681 802 96 931 41078 844 50 [500 ] 75

83 424 48 626 761 883 [3000 ] 947 42011 107 302 625 78 868 902 62
87 4 3033 102 227 39 79 392 59 [1500 ] 77 463 734 61 44040 409 85
620 46 835 45039 125 91 [500 ] 244 601 50 859 962 46205 , 24 [3000 ]
§ 8 71 393 417 49 597 603 38 67 90 743 998 47091 142 65 [500 ] 245
70 377 497 506 82 651 884 972 48179 92 301 416 50 610 892 962 78
< ° °S )OtS

(
38 270 7696853729948

Lu°
51160 63 [3000 ] 69 219 361 [3000 ]

nt R 94
(709849 8̂ 4 « 7L4 W

500 683 [300 ] 716 71 55392 581 640 799 818 56028 177 394 549 606
[300 ] 50 737 [3000 ] 82 906 57330 40 578 612 755 93 941 580 - 2 327
475 626 774 846 96 [500 ] 58147 81 96 442 59 876

Stan « en spargel , Braunschweiger ,
in Dosen ä 2 Pfd . ä Mk . 1 .10 , 1 .30 , 1 .50 , 1 .80 ,
, „ i 1 „ ä „ - .65 , - .75 , — .85 , - .95 ,

Schnittspargel , Braunschweiger ,
in Dosen ä 2 Pfd . a Mk . — .70 , — .90 , 1 .20 , 1 .40 ,
, „ 5 1 „ ä , - .40 , - .60 , - .70 , - .80 ,

empfiehlt unter Garantie für gute Waare
i . Wirth Siaehf . , Fr . Laupue ,

Ecke Rheinstrasse und Kirchgasse .
Alle anderen Gemüse - Conserven in la Waare

403 663 753 55 1 08222 43 83 614 757 818 47 84 87 976 100032 207
34 58 357 453 629 33 52 86 752 926 49 73 ___110044 122 65 73 238 75 85 325 628 782 830 111051 138 282 423
574 89 118910 15 46 59 155 89 236 81 354 570 671 84 830 65 901
113415 39 568 636 729 883 92 923 [300 ] 79 114357 702 26 806 27 66
987 92 115300 500 636 62 756 868 907 116003 373 803 977 117042
64 178 245 80 482 675 727 50 805 1180o3 126 301 60 [500 ] 450 521
52 110236 79 447 64 508 37 615 720 832 944

120018 138 333 75 850 [3000 ] 121076 188 261 307 458 623 833
65 99 959 122006 70 105 220 315 53 779 915 lK »06o 67 163 [30901
73 285 948 1 ’24120 32 447 5'24 34 [3000 ] litaOOS 127 292 539 49
110 000 ] 69 759 852 990 120043 103 [1500 ] 61 1300]I 83 .215 21 67 815
43 869 84 127512 908 16 128015 68 89 291 99 673 722 120084 160

130285
'

[1500 ] 91 611 715 87 884 88 131088 233 50 99 394 541 65
626 92 987 1 32193 397 467 681 893 133034 150 [1500 ] 513 95 632
134011 96 15889 239 847 415504 [15000 ] 59 [1500 ] 63o 778 869 934
35 135044 103 86 [.500 ] 227 30 367 451 95 873 975 136219 (3001 352
428 [ 1500 ] 40 65 509 50 677 744 56 803 19 927 53 137069 91 490 888
95 138095 193 278 92 301 40 626 73 860 914 15 77 130026 239 364

[3000 ] 84 708 853 916 1

[300 ? 90 138336147911153 836 951 108412 27 35 98 582 96 727 80 839

H » M KWf » To sho) 124 56 293
318 32 642 835 948 85 ‘208096 241 68 469 81 550 613 [500 ] 22 80 , 95
849 99 930 ‘20 3058 135 38 76 203 66 320 72 ' 520 27 611 [300 ) 28 30
869 304046 559 65 950 205009 65 110 29 76 [1500 ) 98 200 343 54
88 414 29 65 570 [3000 ] 857 98 909 33 206110 17 41 77 439 570 77
734 960 207212 338 522 613 2 08029 261 62 518 692 717 84 833 909
209074 [lOOOOJ 134 43 208 24 553 ™ '

2X0013 62 78 44 672 712 82 ;" ocn 212016 <
y <56 M

62 8786
68 21
45 127 41

110003 98 133 342 415 522 617 [300 ] 716 (300 ) 28 810 923 111006
11 62 76 401 51 52 71 98 564 652 93 803 [500 ] 48 57 112085 267
420 602 36 49 81 793 842 57 [3000 ] 907 113291 463 (800 ) 83 600 851
969 114114 399 638 749 813 941 115175 211 81 86 409 519 61 68
637 744 956 69 116017 140 43 296 341 648 997 [500 ] 117068 [5001
414 707 872 983 118035 52 [5001 65 106 438 551 615 720 901 [ 15001
89 110107 21 255 305 624 849 939

120254 476 95 566 902 [3000 ] H 21069 404 502 [500 ] 10 69 722 95
122028 5172 104 86 [300 ] 218 351 66 [3000 ] 70 75 [5001632 926 123171313
30 84 409 841 934 69 82 [500 ] 84 124022 42 74 104 93 349 403 27 593
95 603 88 848 941 43 58 125031 353 87 414 801 971 85 120032 [15001
322 56 401 17 512 52 602 61 714 820 50 127083 96 167 88 (30001 325
454 56 502 801 56 946 47 128062 119 73 77 204 330 [300 ] 53 587 672
836 1 29014 55 251 [500 ] 89 580 611 33 50

130030 98 358 70 768 822 952 70 1 31025 118 28 269 405 38 44
615 29 763 851 64 73 74 132056 186 [3000 ] 218 348 [300 ] 428 1 33003
28 37 67 80 [300 ] 374 764 833 944 56 59 90 134067 79 183 226 42
358 509 23 1 35158 93 286 347 49 563 736 44 49 945 1 36041 104
[500 ] 27 39 60 242 78 371 517 657 775 848 137054 161 207 69 73 330
483 506 63 80 1500 ) 902 97 1 38004 59 [500 ] 234 728 [3000 ) 42 815 935
130006 115 58 273 304 95 456 [1500 ] 519 869

140315 450 902 22 [300 ] 39 [3000 ] 141139 365 415 18 676 (300 )
866 142114 248 357 457 (1500 ) 835 75 143007 26 [1500 ] 49 59 63
299 365 410 24 62 603 58 735 70 807 [300 ] 961 144022 83 313 564
87 745 49 909 42 [300 ] 145055 236 560 737 [1500 ] 925 146038 28 «
360 458 62 532 76 726 877 929 [500 ] 147083 107 321 67 469 883 963
[300 ] 148064 133 383 [300 ] 434 581 861 [1500 ] 82 943 [300 ] 62 140064
[1500 ] 625 737 77 998

150095 121 219 336 91 402 80193 963 151137 41 294 311 93 548
98 [500 ] 671 90t 23 28 67 88 152 (30 315 428 931 153064 310 53 420
26 54 66 154175 219 357 73 424 11500] 68 551 770 808 89 155060
85 479 500 6 [500 ] 14 648 763 897 917 1 56183 410 588 [1500 ] 681
99 877 933 157066 182 263 342 583 740 43 61 65 928 158007 57 91
128 402 543 693 789 853 995 159027 138 252 426 524 29 663 718 [300 ]
77 850

160131 266 88 333 [500 ] 477 557 92 658 95 820 1 01291 442 681
744 852 [1500 ] 902 88 16 ’2162 546 59 74 899 937 [3000 ] 183081 (300 )
266 [30 000 ] 79 305 92 603 933 70 1 64032 90 108 350 619 31 750
938 48 67 1 65332 75 88 91 415 94 515 644 66 758 863 166150 [500 ]
69 231 314 70 441 593 [15001 675 913 91 (300 ) 167103 [500 ] 35 99
205 [5001 504 723 829 108004 68 120 419 505 604 77 851 169038
[3000 ) 136 301 39 450 707 20 42 837

170098 148 61 501 605 838 [3000 ] 171065 181 353 577 618 822
87 [500 ] 913 172030 240 87 173122 36 281 391 424 30 47 571 615
823 96 987 174181 279 [500 ] 359 73 430 573 726 892 921 175028
375 529 99 691 [1500 ] 92 888 17G012 130 298 530 709 34 59 65 938
177052 141 47 220 556 91 614 [300 ] 910 47 57 178008 57 101 [300 ]
252 [3900 ] 303 70 519 626 736 855 950 179323 578 777

180060 167 224 55 352 66 411 18 42 79 546 770 76 (3000 ) 802 86
181198 208 478 670 718 923 182000 67 390 431 72 562 729 822 50
918 1300 ) 95 1 83025 126 78 296 349 436 [3(XK>] 600 92 [5001 817 72
905 61 70 [1500 ] 76 184063 72 86 246 [500 ] 303 419 519 45 784 804
79 185041 > 51 549 607 26 61 93 756 73 823 915 186113 59 209 349
433 526 627 752 815 927 34 43 1 87187 234 85 438 887 948 [15 0001
188134 421 47 [1500 ] 58 [1500 ] 85 515 974 188011 96 [300 ] 136 216
528 606 69 724 849

180131 73 [500 ] 91 94 289 493 101070 93 121 224 32 382 733 943
182224 53 71 378 975 1 93063 [300 ] 367 75 449 519 608 99 191115
17 [3000 ] 53 65 294 549 73 685 88 [3000 ] 715 63 93 844 1 05015 27 »
384 463 522 652 1 06096 168 276 338 70 481 603 25 58 197024 535 37
850 198020 26 122 357 66 71 94 492 603 770 965 199078 201 430
946

« OO ')88 109 25 360 584 846 95 910 87 « 01102 65 266 320 717 817
902 12 86 « 03070 196 249 98 407 41 520 79 618 754 927 47 « 03221
384 95 801 38 49 981 201153 352 436 507 641 820 95 919 88 91
205402 527 747 861 975 2O60o8 167 97 281 91 349 453 520 45 708 14
207186 266 352 599 818 79 903 2 08048 244 443 67 537 617 59 78 81
911 20 0003 10 410 25 76 [500 ] 509 15 [1500 ] 702 19 907

310097 205 548 98 630 871 87 « 11033 295 462 510 15 [500 ] 714
18 849 960 212121 (1500 ) 211 17 28 37 83 .305 22 80 [500 ] 422 65 563
670 707 72 90 941 213128 [300s 412 28 31 533 79 718 863 2140a4
336 593 [300 ] 215027 276 435 72 513 38 §0 901 64 66 216008 133
221 399 509 639 807 50 [300 ] 317023 35 53 99 196 389 . [500 ] 429 656
82 732 [1500 ] 821 40 (500 ) 43 979 318152 234 44 76 351 507 [3000 ]
210077 84 103 12 62 481 13000] 605 87 [5Ö0] 862 920 66 _

220019 27 33 89 97 373 425 588 [15'00 ] 678 792 321167 78 293
714 896 2 23117 324 660 [500 ] 371 88 97 951 323006 67 [3000 ] 90
139 [3000 ) 88 232 80 [ 1500 ] 96 497 738 873 (300 ) 2S4212 48 329 452
539 6 '08 723 879 « 25103 78 81 294 368 88 [5001

Billet - Vorbestellungen
übernimmt mündlich oder schriftlich unter Beifügung
des Betrages und einer Bestellgebühr von 50 Pf . für

jedes Billet das 5435

Universal - Reisebürean

J . Schottenfels & Co . ,
Wilhelmstrasse 24 (Promenade - Botel ) .

Für junge Damen !
Ein junger Herr wünscht die Bekanntschaft einer lebens¬

lustigen jungen Dame , nicht über 22 Jahre alt , zu machen , zwecks
Heirath . Strengste Verschwiegenheit selbstverständlich . Vermittlung
verbeten . Gefl . Offerten unter s . o . 80 hauptpostlagcrnd Wies¬
baden erbeten .

140075 [ 1500 ] 149 290 361 422 547 48 684 [500 ] 441230 [300 ]
380 405 517 709 40 73 833 89 142001 102 oO 66 67 323I 58 408 10
[300 ] 657 85 143068 209 334 482 725 [500 ] 92 828 54W7 [lä00 ] 72
144059 63 66 69 193 269 399 430 42 801 145097 [500 ] 213 48 676

Mi L 115
328

IStisilT 5571 ’au1TU19S3
°

OlT
'
lSllSO 76 666 666 756 0501 61 316

73 82 [500 ] 956 1 58197 304 66 475 567 69 [300 ) 601 726 819 153054
66 145 228 367 [1500 ] 697 730 825 154052 198 266 526 98 6a7 70
155063 131 490 616 819 30 l » » 020 114 20415 614 34 52 718 881 W «
71 157106 352 457 587 706 158017 367 50o 99 886 [50001 91 [3000 ]
919 159073 99 167 272 [1500 ] 341 556 658 82 [1500 ] 747 97

160116 35 200 300 76 474 569 66d 736 38 69 77 921 101017 208
31 86 344 45 70 97 435 40 [3000 ] 855 102043 67 115 24d 46 94 551
802 46 90 1 0 .3059 122 220 59 352 416 75 540 60 ll500 ] 692 [3M0 ] 76t
164024 107 99 240 49 [3000 ] 64 514 664 720 810 62 [3000 ] <3 165042
179 214 44 306 437 540 625 810 25 166162 [300 ] 454 555 614 (3(XK)J
895 98 167325 432 98 535 [500 ] 47 889 995 168010 12 58 96 285
313 69 469 [300 ] 92 595 722 933 54 169157 272 78 793

170018 53 [500 ] 84 675 772 995 171264 465 520 628 732 900
172263 346 71 450 523 745 57 917 66 74 1 73177 294 330 [500 ] 35
429 74 97 [ 100 0 00 ) 816 53 923 174221 632 65 880 97 913 49 175204
56 376 487 93 703 841 993 176084 139 223 458 577 600 53 735 805
906 19 177053 - 70 266 316 19 561 740 [3000 ] 897 [1500 ] 178087 116
241 [3000J 365 464 651 85 996 179004 (1500 ) 98 172 333 492 615 46
(15001 738 918 36

180197 300 [3000 ] 55 533 65 [500 ] 634 757 984 181237 518 36
745 806 182039 61 172 448 597 870 183318 69 78 507 972 184023
169 362 431 669 87 740 M ) 835 40 960 185039 101 381 423 572
704 67 [1500 ] 861 64 911 'T &OOi 188091 224 89 336 414 (3000 ) 42 73
674 82 844 [500 ] 970 137059 88 329 508 30 55 674 77 709 892 992
188219 [300 ] 632 83 784 853 2189240 374 468 548 [la001 711 935

190144 249 386 548 607 775 80 191591 644 57 716 72 964 192052
78 319 64 [1500 ] 91 414 712 826 994 193317 417 62 72 94 (300 ) 625
------ -- --------- - 34112 324 416 60 544 62 60d 34 811 980

827 1 96038 153 354 88 492 519 910 1076,7
----- - ^ 112 27 35 98 582 96 727 80 839

Wegen GescbMgabe
offeriren

Decken -, Zimmer -, Küchenweißen , namcntl . Mans . u . Schlaf¬
zimmer , nebst gründ !. Vertilgung von Ungeziefer . Garantie für
nachhalt . Erfolg , schnell u . bill . A . Westerburg , Marklstr . 12 , H . 2 .

Elegant möblirte Villa mit schönem Garten , freie ruhige
Lage , Knrviertel , ganz oder eine Etage zu vcrmiethen . Näh
im Taabl .- Verlag . 2148

k Zu vermiethe » K ALl ' sSSlZ
Runkel a . L ., 3 ev . 4 Zimmer , Küche , Speisekammer und Keller .
Reizende Lage . 5 Min . v . Stat . Runkel . Herrliche Aussicht yach
dem Taunus und ins Lahnthal . Näh . bei 2707

W . Müller , Lehrer in Runkel .

« 0149 405 86 539 727 98 907 [1500 ] 01123 204 344 404 56 823 46
89 62023 56 497 589 95 831 67 943 47 81 1300] « 3153 274 87 9a 424
47 555 763 79 910 C1O74 127 449 92 97 547 649 62 73a 63 878 982

1 495 571 801 948 66100 70 230 62 [500 ] 374 411 678 717
>83 173 232 333 405 667 83 [300 ] 707 70 804 99 [3000 ] 988

443 88 712 47 69 902 49 69031 50 [300 ] 164 [300 ] 90 21o

4 46I2O551
( 6889888

: '
71072 91 [500 ] 97 449 77 [300 ] 79 524

661 888 918 19 7 2341 408 561 814 991 73068 209 49 367 531 66 81
649 uaoi 747 987 74338 72 551 89 704 12 63 7 5095 324 86 484 812
95 916 76070 110 [500 ] 339 65 703 77218 34 85 450 501 99 631 47
719 [3001 51 52 67 841 46 905 35 78065 99 111 223 317 520 44 786
807 961 79150 [1500 ) 213 26 90 385 432 577 (600 ) 622 77 736 43 892

981ÜW 69 287 314 80 470 701 831 932 81017 419 24 49 878 902 73
8 « ’4886 357 405 31 [5001 53 622 31 805 44 73 [300 ] 921 51 83089
332 4S3553 688 766 908 43 95 84006 73 198 312 33 458 [500 ] 64 80
515 18 93 674 725 83045 83 307 13 408 526 86025 392 [500 ] 493 526
613 22 27 902 49 87062 111 298 473 764 88001 111 331 77 409 [3000 ]
88 9 * 525 [3600 ] 32 61 607 823 928 (500 ) 37 89072 [5000 ] 249 605 711

901624307 13 621 50 91283 92 310 95 420 525 30 64t 70 74 723
855 M A [3001 98128 307 722 94 952 93088 140 [1500 ] 267 308 50
85 414 48 79 572 617 803 5 94047 55 88 200 82 304 37 419 512 667 95
811 982 95193 268 545 73 [3000 ] 676 89 708 . 850 51 96117 78 226
[5Q»1 575 676 974 9 7052 98 210 (1500 ) 362 80 469 577 655 62 9 8009
64J1 MM ))» 241 65 597 842 927 63 99114 (300 ) 24 82 219 46 92 385

<i2 «t ( Specialität ) der Möbel geschieht am
vVllüCH billigsten und pünktl . unter Garantie der

Haltbarkeit u . sch . Glanz durch Schreiner Baak , Wellritzstr . 48 .

Vierzehn Weinfäffer ( 50 — 100 Ltr .) zu verkaufen Moritz -

straße 39 , Comptoir Mittelbau . 6388

Mdf 1 « 9 »A dem meine charactervollen Augen
• sLz » e imponiren , bitte um Photographie

oder Antwort unter J . 8 . 3 » 1 an den Tagbl .-Verlag .

Ohne Interessen . Bitte Brief abholc « .
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an .

Bier

l -Pfd .- Dose 50 Pf .,

Mirabellen
4 - Pfd .

4061

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von 5093

Pf . die

d ° r £

1 - Pfd .

2 - Pfd .

feinsten
mit und

lung des
täglich ,

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

mit und ohne Lackblatt ,

für nur 8 Mark die

Kidleder - Zugstiefel
ohne Lackblatt ,

für nur 9 Mark 50 .
besten Kalbleder - Herren - Zng -

stiefel mit Knopf - Verzierung und

für nur 9 Mark prima Kalb -

leder - Herren - Zugftiefel ohne

Promenaden -
,

Ball - u . Gesellschaft « Toiletten

Hierzu werden auch die Stoffe der geehrten Damen angenommen .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schelleibero
’
sciieHof - güGlidru &kerßi

Kontor : Lantganse 17 , Er4 | <»y ^ 0M-

» er Branerei - Hesellschaft Wiesbaden , hell und dunkel ,
per ' /> Flasche 18 Pf .,

' s- Flasche 10 Pf .,
" / - für Mk . 2 .— ,

Halb - Liter -Flasche 12 Pf .,
der Vtain - er « etien -vranerei zu gleichen Preisen ,
d . » ulmbächer Export - Bierbrauerei 1 • w . Beichel ,
per ’ /i Flasche 33 Pf .,

' / , Flasche 18 Pf .

frei Haus bei pünktlicher aufmerksamer Bedienung .

Flaschen berechne ich nicht und werden solche meiner wertben
Kundschaft bis zur nächsten Bestellung leihweise überlaflen . 4943

Carl Lickvers ,

Nerostraße 41/43 .

Vorzügliche Flaschenbiere
mittelst neuester pat . Vorrichtung , fast ohne Kohlensäure - Verlust ,
schnell und sauber abgezogen , empfehle zu folgenden billigen Preisen :

GGGSOOOOG » OGGGGOGOOOOOGGO

• Wan aßonmrf

auf las

1 .50 Mk .

1 .50 Mk .

Königliche 6em * lde - Gaflerie und permanente
Nassauischen Kunst - Vereins (Wilhelmsträs «e ,
mit Ausnahme des Samstags , von 11 — 1 Uhr Vormittags und
von 3 — 5 Uhr Nachmittags , Sonntags von 10 — 1 Uhr geöffoet .

Königliche Landes - Bibliothek (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet

wochentäglich von 10 — 1 und 2 — 4 Uhr . Das Leeezimmer
ausserdem bis zum Eintritt der Dunkelheit .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 .) Während der
Wintermonate für den allgemeinen Besuch geschlossen , be¬
sonders gewünschte Besichtigungen sind bei dem Conservator
A . Römer , Friedrichstrasse 1 , anzumelden .

Alterthums - Museum ( Wilhelmstr . 20 ) ist während des Sommers
täglich ( äusser Samstags und Sonntags ) von 11 — 1 Uhr Vor¬

mittags und 3 — 6 Uhr Nachmittags geöffnet . Besichtigungen
anderer Zeit wolle man Friedrichstrasse 1,1 Stiege , anpieHep .

Bibliothek des Alterthums - Vereins ( Friedrichstrasse 1) . Geöffnet

Montags und Donnerstags , Morgens von 11 — 1 Uhr .
Textil - Sammlung ( Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an Wochentagen

Saalgasse S . I » . Fachs ,

Keine grauen Haare mehr
Wer sich einmal im Monat der kleinen Mühe unterziehen will ,

in Kopf - oder Barthaar auswaschen und meine Tinktur ver -

»ttelst einer Bürste aufzutragen , wird statt grauer , stets die

sonsten dunkelbraunen oder schwarzen Haare haben . D,e Farbe
ächt haltbar und färbt nicht ab . Preis per Fl . 3 Mark bei 3572

w . Sulzbach , Parfümeur , tzpiegclgasse 8 .

Verzierung .

Da diese Artikel bis jetzt
noch nirgends auch nur an¬

nährend so billig verkauft

mache auf dieselben
ganz besonders auftuerksam . —

Sämmtttche sonsttgen Artikel ebenfalls äußerst billig

Kurhaus , Kochbrunnen , Celonnaden , Kuranlai
Neues Königliches Theater , auf dem Warthe
Residenz - Theater , Bahnhofstrasse M .
Reichshallen - Theater , Stiftstrasse 16 .
Fahrradbann in den neuen Anlage ? vor <kr Die t Stühle .
Inhalatorium am Kochbrimnen . Tätlich geöffnet von 7 —-11 Uhr

Vormittags und 4 — 6 Uhr Nachflfiftags .
Militär -Kurhaus Wilhelms -Heilanstalt , neben dem Schli

Conservirte Gemüse n . Früchte
zu folgenden billigen Preisen , so lange Vorrath .

Erbsen 1 -Pfd .-Dose v . 35 Pf . an , 2 - Pfd .-Dose v . 50 Pt . i
Sohneidebohnen „ „ , 38 „

{ ^
Wiesbadener Tagblatt

Organ Mr amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen
Stadt Wiesbaden und Umgebung

fttü
8 Freibeilsgen , darunter die „ Illustrirtr Kindrr - Zrilung

"
,

täglich 2 mal ( Morgens UNd Abends ) erscheinend ,

Bezugspreis 50 Pfg . monatlich ,

M im Verlag , Langgage 27 in Wiesbaden ,

M in den 45 Ausgabestellen in Wiesbaden ,

bei den Zivrig - Expedilionrn in den Nachbarorten ,

M bei allen Kaiserlichen Post - Anstallen hier und auswärts .

nur von 11 — r/nl Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunst - Anstalt , Taunusstrasse 13 .

Täglich geöffnet .
Banger ’s Kunst - Salon , Taunusstrasse 2 . Permanente Kunst -

Ausstellung . Eintritt 50 Pf .
Königliches Schloss ( Marktplatz ) . Täglich geöffnet . Besichtigung

25 Pf . für die Person . Anmeldung b . CasteUan im Nebennaus .
Palais Pauline , Sonnenbergerstrasse .

Marktplatz 6 .
mit künstlerischen Wandmalereien .

Mainzerstrasse 64 .
Reichsbankstelle , Louisenstrasse 19 .
Landesbank , Rheinstrassc 30 .
Polizei - Direction : Friedrichstrasse 32 .
Passbüreau , Friedrichstrasse 32 .
Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Gerichtsstr . 9 ; III . Zimmermann¬

strasse 9 ; IV . Michelsberg 11 .
Infanterie - Kaserne , in der Schwalbacherstrasse .
Artillerie - Kaserne , in der oberen Rheinstrassc .
Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstrasse .
Kaiserliches Telegraphen -Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist geöffnet von

6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts bis
6 Uhr Vorm . können Telegramme aufgegeben werden bei dem
Postamto I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege ( Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore ist die
Nachtschelle zu ziehen ) .

Kaiserliche Post , Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3 , Taunus¬
strasse 1 ( Berliner Hof ) und Wellritzstrasse 45 . Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags v . 8— 9 Uhr Morgens
und von 5 — 7 Uhr Abends .

Oeffentliche Fernsprech stellen befinden sich und sind dem Publikum

geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends : a . beim Post¬
amte 2 ( Schützenhofstrasse 3 ) , b . beim Postamte 4 ( Taunusstr . 1 ,
Berliner Hof ) . Anschluss an das Stadtfernsprechnetz , ausserdem
an das Pezirksfernsprechnetz mit den Vermittelungs - Anstalten
in Biebrich , Bockenheim , Eltville , Frankfurt (Main ) , Hanau ,
Höchst ( Main ) , Homburg v . d . Höhe , Kastel (Rhein ) , Königstein
( Taunus ) , Langenschwalbach , Mainz , Offenbach (Main ) und
Rüdcsheim , sowie nach Darmstadt (Fernverkehr ) . Sprechdauer
3 Minuten . Stadtgespräch 25 Pf ., Gespräch mit Angeschlossenen
in den vorgenannten Städten ( Darmstadt ausgenommen ) 50 Pf .
Gespräch nach Darmstadt 1 Mk .

Protestantische Hauptkirche (am Markt ) . Küster wohnt neben
der Kirche im Lauterbach ’schen Hause .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Protestantische Ringkirche , oberhalb der Rheinstrasse . Küster

wohnt Dotzheim erstrasse 5 .
Katholische Pfarrkirche ( Louisenstrasse ) den ganzen Tag geöffnet .
Katholische Mariahiifkirche , Ecke der Platter - und Castellstrasse .

Tags über geöffnet .
Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) . Mittwochs und

Freitags geöffnet bezw . Wochen - Gottesdienst .

Synagoge der Israel . Cultus - Gemeinde ( Michelsberg ) . Besichtigung

gestattet . CasteUan wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst

Morgens 7 Uhr und Abends 6 Uhr .
Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens

7 Uln - und Nachmittags 47a Uhr geöffnet . Synagogen - Diener
wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . CasteUan wohnt nebenan .
Schu 'en : Humanistisches Gymnasium , auf dem Louisenplatz .

Realgymnasium , auf dem Louisenplatz . Oberrealschule , in der
Oranienstrasse . Höhere Mädchenschule , in der Louisenstrasse .
Gewerbeschule , in der Wellritzstrasse .

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh . Hofraths Prof . Dr .
R . Fresenius Kapellenstrasse 9 , 11 , 13 .

Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg .
Die christlichen Friedhöfe ( Piatterstrasse ) sind täglich bis zwr

eintretenden Dunkelheit geöffnet . Jedem derselben steht ein
Aufseher vor .

Friedhöfe der Israelitischen Cultusgemeinde : Alter Friedhof

( Schöne Aussicht ) : Sonntags von 8 — 12 Uhr , Dienstags und

Donnerstags von 8 — 12 u . von 3 — 7 Uhr . Neuer Friedhof

( Platterstrasse ) : Sonntags von 8 — 12 Uhr , Montags u . Mittwochs

von 8 — 12 u . von 3 — 7 Uhr . Der Besuch der Friedhöfe zu
anderen Tagesstunden kann nur nach erfolgter Anmeldung
beim CasteUan , Herrn A . Schott , Schulberg 3 , stattfinden .

Russischer Friedhof , neben der Griechischen Kapelle .
Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Jagdschloss Platte . CasteUan wohnt im Schloss .

Aprikosen ,
v » Frucht , geschält , 2 -Pfd .

Garantie für vorzügliche Qualität und Haltbarkeit .

Geschw
.

Broelsch
,

Magasin de Modes & Confection ,

1. Et . 8 . Friedrichstrasse 8,1 . Et . ,

beehren sich den Empfang der neuesten

AI Pariser Modellhüte
ergebest anzuzeigen . Ferner empfehlen Stroh - und Beisehnte , Blumen , Aigrets , Fantasie -

und Straussfedern , schwarze , weisse und farbige Spitzen und Talle , alle Sorten

Säumt - und Seiden - Bänder , Schleifen , Coiffuren , Hauben . Schleier . Brautkränze etc .

in la Qualitäten zu ausserordentlich billigen Preisen .

FamMen - Uuchrichten .

Au » de » Wiesbadener Civilftandsregister « .

Geboren . 15 . April : den , Metzger Jean Kolb e. T ., Emma Julie

äohnnua . 16 . April : dem Metzger Anton EdingShauS e. T .,
ophie Wilhelmine . 18 . April : dem Dreher Friedrich Günther

e . S ., Hans Joseph .
Aufgeboten . Telephon - Arbeiter Johann Heinrich Maas hier , vorher

zu Eltville , mit Johanna Elise Henriette Theodore Christine
Bourbonns hier . Taglöhner Johann Michael Kesselring zu
Biebrich mit Christine Philippine Finck hier . Tünchergehülsc
Friedrich Schuck hier mit Philippine Johannctte Wilhelmine
Renz hier . Herren - Schneider Georg Heinrich Barbehenn hier
mit Catharina Dietz hier , vorher zu Hetzte bei Hüll .

Verehelicht . 21 . April : Conditor Fritz Bossong hier mit Amalie
Anna Catharine Sattler hier .

Gestorben . 19 . April : Elsa , T . des verstorbenen Küfers und
Wirths Jakob Wcingärtner , 5 I . 8 M . 20 . April : Rudolf
Edmund Silben Nikolaus , S . des Schuhmachergehulfen Joseph
Fuchs , 1 I . 7 M . 17 $ . : Auguste , ged . Brill , Wwe . des Rentners
Johann Christoph Hupfcld , 66 I . 1 M . 29 T . 21 . April :

Auguste , T . des verstorbenen Droschkenbesitzcrs Anton Maas ,
16 I . 11 M . 14 T . : Maria Anna , T . des Schuhmacher « Johann
Wagner , 2 I . 7 M . 24 T . ; Philipp , S . des Hausdieners
Philipp Sättig , 27 T .

Prinzessbohnen
Wachs - u . Perlbrechbohnen
Brechspargel
Stangefispargel

Pflaumen ,
v , Frucht ,

4 -Pfd .
2 - Pfd .

Gebe absolut
mein Coarmc - Grschästaufu . verkaufe unterm Einkaufspreis . Jeder
kann proben , ehe er kaust . 8 . Müller . Webergasse 8 , 2 . 2654

L >« « s mit Biickerei , in der Mitte der Stadt , für
49,500 Mk . mit 5 - 7000 « f . Anzahl , s - f . zu verk . 4623

1* . G . stück , Louisenstratze 17 .

Im

Schuhwaareu - Lager
von

Wilh .
Pütz

,

Webergasse 37 , Zur Stadt Frankfurt ,

erhält man 4384

für nur 10 Mark
d

'
e feinsten Kidleder - Knopfstiefel

________
44 . Jahrgang . Wo . | 88 .

Fremden -Führer .
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